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der Miniſter namentlich die Bevorzugung der 
adligen Offiziere in Abrede. 

8 N von 0 hält ana 

5 5 e Bebel insbeſondere noch vor, es ſei doch durchaus 

nement für den Monat März ei dige verſtändlich, daß ein höherer Offtzierbeſtand — 

täglich einmal erſcheinende Pommerſche wie er fi aus den Heeresverſtärkungen ergebe — 

Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal auch einen höheren Abgang an Offizieren bedinge. 


2 ; Daß es ſich bei den Offizieren im Allgemeinen 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit um kräftige Perſonen handle, ſei richtig, aber 


Abennements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


) 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 8 


67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ rheumatiſche Leiden und Lungenentzündungen, 
ämter an. wie ſolche die Thätigkeitsweiſe der Offiziere mit 
. ſich bringe, nöthigten vielfach zu Penſionirungen. 


i lung eines 
Dauer der Seſſion wird debattelos angenommen. 


Proteſtpunkte. 
bei dem Etat des Rechnungshofes. Die Anuahme 


und Mannſchaften von Heer und Marine, welche in 


der Penſionirung verluſtig gingen, der betreffende 


der Penſionirung in der That noch dienſttüchtig 


doch wird hier zugleich eine Reſolution beſchloſſeu 


hindert waren, an den weiteren Unternehmungen 
des Feldzuges Theil zu nehmen, und welche da⸗ 


on. 


Die Redakti Abg. Bebel erwidert, trotz der von dem 
„ UVpVorredner gegebenen Begründung erhöhter Pen⸗ 
ſionirungen als Folge der Heeresverſtärkungen 
müſſe man ſich doch wundern, wenn ſolche 
Penſionirungen geradezu ſprungweiſe zunähmen. 
Er wolle natürlich die Namen der Unterzeichner 
der an ihn ergangenen Klagebriefe nicht nennen, 
aber Thatſache ſei, daß ſolche Klagen über unfrei⸗ 
willige Penſionirung vielfach erhoben würden. 

Kriegsminiſter v. Schellendorfff wieder⸗ 
dem gegenüber, daß für die oberſte Heeres⸗ 
verwaltung nur mangelnde Leiſtungsfähigkeit das 
bei den Penſionirungen entſcheidende Moment ſei. 

Der Etat wird ſodann genehmigt und die 
Reſolution von Schöning angenommen, 

Der Etat des Invalidenfonds wird debattelos 
erledigt. 

11 125 dem Etat der Reichs⸗Juſtiz⸗Verwaltung 
ring f 
Abg. v. Saliſch (konſ.) Beſchwerden vor 
über die Art der Führung der Standesamts⸗ 
regiſter: Papierverſchwendung, ungeſchickte und 
unverſtändliche Abfaſſung der Protokolle. Der 
Bundesrath hätte dem durch geeignete Aus⸗ 
führungsanweiſungen vorbeugen müſſen. 

Abg. Sachße (Hofpitant der Konſer⸗ 
vativen) ſchließt ſich dieſen Beſchwerden durch⸗ 
aus an. 

Staatsſekretär Nieberding glaubt, an 
der Einrichtung der Standesamtsregiſter brauche 
Weſentliches nicht geändert zu werden. Das Vor⸗ 
handenſein kleiner Mängel gebe er zu, und er er⸗ 
kläre gern, daß er die von den Vorreduern näher 
erwähnten Punkte im Auge behalten werde. Aber 
ein Theil gerade der von deuſelben betonten Män⸗ 
gel hätten nichts mit der Reichsgeſetzgebung zu 
thun und würden ſich ſehr leicht abſtellen laſſen, 
wenn die Betreffenden ſich an ihre Landes⸗ 
verwaltungen wenden wollten. 


2 


E. L. Berl in, 23. Februar. 
Deutſcher Reichstag. 


5 Sitzung vom 23. Februar. 
Präſident v. Levetz ow eröffnet die Sitzung 


1 Uhr. N 
ich Ein ee Antrag Auer auf Einſtel⸗ 
gegen den Abg. Schmidt⸗Frank⸗ 
furt (Szd.) ſchwebenden Strafverfahrens für die holt 

Auf der Tages⸗Ordnung ſtehen ferner Wahl⸗ 
prüfungen. Die Wahl des Abg. v. Benda wird 
beanſtandet und der Reichskanzler durch Reſolu⸗ 
tion um Veranlaſſung von amtlichen Erhebungen 
über gewiſſe Punkte eingegangener Proteſte er⸗ 


ſucht. 5 5 
Ein gleicher Beſchluß wird gefaßt bezüglich 
der Wahlen der Abgg. Geſcher, Görtz, Pichler, 
Freiherr Saumar⸗Jeltzſch, Witt, Baron Chlapowski, 
Graf Bismarck, Caſſelmann, Rothbart. 
Die Wahl des Abg. Euler wird für gül- 
tig erklärt; ebenfo die Wahl des Abg. Haake, 


betr. Vornahme von Erhebungen über gewiſſe 
Die Etatsberathung wird ſodaun fortgeſetzt 


erfolgt debattelos. ER 

Bei dem Etat des Penſionsfonds stellt 

Abg. v. Schöning (konſ.) den Antrag, den 
Reichskanzler zu erſuchen, dahin zu wirken, daß 
denjenigen Offizieren, Sanitätsoffizieren, Beamten 


Folge einer 1870—71 erlittenen Verwundung be⸗ 


durch der Anrechnung eines 2. Kriegsjahres bei 
Penſionsansfall erſtattet werde. 

Abg. Bebel beklagt die ſtarke Zunahme der 
Ausgaben des Penſionsfonds und als deren Urſache 
die überaus häufig vorkommende frühzeitige Pen⸗ 
ſionirung noch brauchbarer Offiziere. Daß die 
Mehrzahl der penſionirten Offiziere im Moment 


fei, erhelle ja hinreichend aus der Thatſache, daß 


die Penſionirten aufgefordert werden, ſich für den Erbrecht werde, wie er hoffe, im nächſten Früh⸗ 


Penſionirungen ſcheinen im Intereſſe der „Verfün⸗ 
gung“ des Heeres zu erfolgen. Eine Einwirkung dings einige Schwierigkeiten in ſich ſchließe. Aber Orduung finden 


vor einigen Jahren in der Budgetkommiſſion hin⸗ 


derſelben Richtung wirkende Momente die Heeres⸗ 
verſtärkungen der letzten Jahre hinzugekommen. 
Trotzdem aber iſt das Anwachſen des Penſions⸗ 
fonds von 1889 — 1893 kein größeres, als es von 
1884 1889 war. Auch iſt der Mehrbedarf an 
Penſionen für die Offiziere und Beamten nicht in 
einem größeren, ſondern vielmehr in einem kleine⸗ 
ren Prozentſatze geſtiegen, als der Penſionsbedarf 


> 


alter der Generale iſt jetzt 61, und genau fo war 


Kommandeure u. f. w. 
gen. 


hier wenigſtens proteſtiren. : 


ich als not e, A äng 
Ju nothwendig zeigten, von den Empfängern 


Kriegsfall wieder zur Verfügung zu ſtellen. Die 


hierauf ſteht dem Reichstage nicht zu, aber gegen ; ; fentlich ! Ri 
dieſes Uebermaß von Penſionirungen wollen wi BFHFFVTTVofn 


Kriegsminiſter Bronſart v. Schellen⸗ 
dorff: Das Anwachſen des Penſionsfonds iſt 


reichend aufgeklärt worden. Seitdem ſind als in 


für die Mannſchaften. Auch die Zahl der Peu⸗ 
ſionirungen hat in den letzten Jahren nicht un⸗ 
verhältnißmäßig zugenommen. Von einer beſonde⸗ 
ren Verjüngung der Armee durch die Penſionirun⸗ 
gen kann man nicht reden. Das Durchſchnitts⸗ Nie 


es ſeit Jahren. Ebenſo iſt ſeit Jahren das Durch⸗ 
ſchnittsalter der Generallieutenants, Regiments⸗ 


Es wird 


pur Sprache, über welche bei i 
aufen ſeien. Mit der von Schöningſchen Neſo⸗ 
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und des Herrenhauſes werden 
nehmigt. 

Beim Etat der Handels⸗ und Gewerbe⸗Ver⸗ 
waltung beklagt 

Abg. Bachem (3tr.), daß die königliche 
Porzellan⸗Manufaktur alljährlich ſo bedeutende 
Staatszuſchüſſe erfordere, es müſſe doch darauf 
Bedacht genommen werden, daß das Inſtitut ein 
wenig beſſer kaufmänniſch geführt werde, damit es 
ſeine Koſten aus den Einnahmen decke. 

Abg. Krawinkel (natl.) ſtimmt dem Vor⸗ 
redner bei; er will nicht die höheren Aufgaben 
des Inſtituts verkennen, aber bei der gegenwärtigen 
Finanzlage müſſe doch darauf Bedacht genommen 
werden, daß die Einnahmen nicht zu ſehr hinter 
den Ausgaben zurückbleiben. Bei anderen Staats⸗ 
Inſtituten, z. B. bei der Meißener Porzellan⸗Ma⸗ 
nufaktur, werden ſo bedeutende Zuſchüſſe nicht er⸗ 
fordert. 

Miniſter v. Berlepſch: Will man das 
Juſtitut zu einem gewinnbringenden Unternehmen 
umwandeln, fo würde das eine vollſtändige Um⸗ 
kehr von dem bisherigen Wege bedeuten; es wäre 
dann vielleicht auch beſſer, den Betrieb in die 
Hände von Privaten zu legen; ich würde aber 
dazu meine Hand nicht bieten. Wollen Sie in 
Einzelheiten des Etats Erſparniſſe eintreten laſſen, 
ſo wollen wir darüber im künftigen Jahre in 
Verhandlung treten; für dieſes Jahr bitte ich Sie, 
den vollen Zuſchuß zu bewilligen. 

Abg. v. Eynatten (Ztr.) erörtert den 
Brand einer Aachener Fabrik, die im vorigen 
Jahre abbraunte, wobei 17 Arbeiter und 
Arbeiterinnen ihren Tod fanden und die auch in 
dieſem Jahre wieder abbraunte, wobei abermals 
4 Arbeiter verbrannten. Schuld an dieſen 
Unglücksfällen tragen die mangelhaften Schutzvor⸗ 
richtungen und hierfür müſſen ſowohl die Fabrik⸗ 
beſitzer wie die Behörden verantwortlich gemacht 
werden. 

Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Neuhaus 


ohne Debatte ge⸗ 


legt 
weitere Sicherungsmaßregeln nicht möglich waren; 
die Behörden ſind aufgefordert worden, weitere 


Verhaltens 
Synoden 


lution habe ſich bereits die Budgetkommiſſion be wird abgelehnt und der Ekat unverändert ge⸗ von dem Baumeiſier Wallot gegen das Inſtitut 


faßt, ſie ſei aber von einem betreffendem Be⸗ 
ſchluſſe wieder zurückgekommen, weil erſt die Be⸗ 
ſchlußfaſſung über die Vorlage betreffs Entnahme 
von 67 Millionen aus dem Invalidenfonds (zur 
Verſtärkung der Betriebsfonds des Reiches) abzu⸗ 
warten ſei. Redner wiederholt dann noch ſeinen 
ſchon früher geäußerten Wuaſch nach gleichmäßiger 
Behandlung der in Kommunal und Stagtsdienſt 
thätigen aktiven Offiziere. Auch den im Staats⸗ 
dienſt befindlichen ſollen ihr Gehalt nicht auf die 
Penſion angerechnet werden dürfen. 

Abg. Bebel iſt durch die Ausführungen 
des Kriegsminiſters keineswegs überzeugt. Er 
55 ſeinem dee habe ae a 
daß die Heeresverſtärkungen die Zahl der Penfio-' Abe 8 15 1 
1 verringern müſſen, ſtatt zu ver⸗ Antrag des Abg. Hammacher au die Budgetkom 
mehren. Auch ſei es unrichtig, daß die Zahl der 
Penſionirungen von 1889 bis 1893 gegenüber 
1884 bis 1889 nicht zugenommen habe. Auch 
ſei die Mehrzahl der Penſionirungen keine frei⸗ 


r 


Abg. Ham macher dem Wunſche Ausdruck, 
daß das Pfandrecht au Eiſenbahnen nicht landes⸗, 
ſondern reichsgeſetzlich geregelt werde. 

Präſident Schulz erwidert, es ſei nicht 
angäugig, ein ſolches Spezialgeſetz zu erlaſſen, eye 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nachſte Sitzung Montag 11. Uhr. 

Tages⸗Ordnung: Erſte Leſung des ruſſiſchen 
Handelsvertrages. 5 


nicht das Pfandrecht im Allgemeinen in dem bür⸗ 3 


willige, ſondern vielmehr durch blaue Briefe ver⸗ Schluß 5], Uhr. = . . 5 

b c le keinen dee eee eee i, DH braun fe te an 
a bürgerliche, würden durch Auen a! ge # 1 — 8 * (Ben ) 
ungen, den Abſchied zu nehmen. ei den E. L. Berlin, 23. Februar. : 

Sifieken in den höchſten Dienſiſtellungen, den Februar. in Folge dieſes Verhaltens ernſte Gefahr. Redner 


Deneralen, ſei das Durchſchnittsalter von 1889| - 
8 1892 von 67 auf 61 geſunken. 
Kriegsminiſter Bronſart von Schel⸗ 
Aale ff. verſichert, ſeine Angaben aufrecht er⸗ 
abend, die blauen Briefe würden da, wo er ot 
ort. 
US gern entgegengenommen. Weiter ſtellt 


orgen⸗Ausgabe. 
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Arbeiter haben die Folge gehabt, daß von vielen 
Induſtriellen jugendliche Arbeiter überhaupt nicht 
mehr beſchäftigt werden. 
dadurch empfindliche Verluſte. In einem Walz⸗ 
und Hammerwerkbetrieb bezifferte ſich der Lohn⸗ 
ausfall für dieſe jugendlichen Arbeiter auf 900 000 
Mark; die Schäden, die die armen Familien er⸗ 
leiden, werden noch größer werden, wenn die 
ſtrengen Vorſchriften nicht wieder aufgehoben 
werden. Für den gewerblichen Unterricht ſollten 
größere Summen in den Etat eingeſtellt werden. 

Abg. Reichardt (mtl) verlangt behördliche 
Maßnahmen gegen die zunehmende Verſalzung des 
Elbwaſſers bei Magdeburg, die zu einer öffent⸗ 
lichen Kalamität geworden jet. 


Miniſter von Berlepſch: Es wird nach deſſen baldige Befriedigung erwünſcht iſt. 
Möglichkeit auf Abhülfe Bedacht genommen, allein ſo f falle: 
nach einem viele Jahrzehnte langen Beſtehen verſicherungsgeſetz als das gelungenſte der Ar⸗ 
wichtiger induſtrieller Etabliſſements können keine beiterverſicherungsgeſetze zu bezeichnen, fo haben 
Schritte unternommen werden, die einfach eine ſich de m ; 
Folge haben Uebelſtände bemerkbar gemacht, deren Befeitigung - 


Schließung der Fabriken 
müßten. 

Abg. Schall (konſ.) verwahrt die evan⸗ 
geliſche Kirche gegen den Vorwurf, als ob ſie es 
an dem nöthigen Entgegenkommen in der Frage 
des Sonntagsunterrichts fehlen laſſe. 
iſt bereit, den Segen, der im Fortbildungsunter⸗ 
richt liegt, zu fördern und auch für ſich auszu⸗ 
nützen. In eine Verlegung der Stunden des 
Hauptgottesdienſtes konnte die Kirche nicht willigen. 

Abg. Schmidt ⸗Steglitz (konſ.) glaubt, daß 
die Angelegenheit dadurch erledigt werden könnte, 
daß man den Zeichen⸗Unterricht einen Sonntag 
um den andern ertheilt. Auch eine Vermehrung 
der Baugewerkſchulen und eine Beſſerſtellung der 
Fachſchullehrer iſt dringend nöthig. 

Die Abgg. Stötzel und Dr. Dittrich 


zur 


(Ztr.) führen aus, daß bei einer Kolliſion von 


kirchlichen und wirthſchaftlichen Intereſſen die 
kirchlichen keineswegs zurücktreten können. Die 
katholiſche Kirche habe Einrichtungen getroffen, 
daß die Schule ihren kirchlichen Pflichten in beſon⸗ 
deren Gottesdienſten genügen könne. 

Abg. Dr. Langerhans (hf. Vg.): Es 
iſt merkwürdig, daß die evangeliſche Kirche ſich 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: Etat der Handels⸗ und Ge⸗ 
Ein PRNIMAND: Berggeſetz⸗ Novelle. Bau⸗ 
Etat. \ 
Schluß gegen 4, Uhr. 33 


een 


Habe ſich das doch u. A. auch hin⸗ ſchäſtlichen Grundſätzen verwaltet werde, doch u. ſ. w. Angelegenheiten iſt jedoch das Recht vor⸗ dem zu. : 


— Bei dem Handelsminiſter Frhrn. 
lepſch findet 


wurde heute die zweite Leſung des auf die Thorn, 187 000 Mark zur Erweiterung des 
000 600 


Jonnabend, 24. Februar 1894. 
Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
Agenturen in Deutschlan 
41 5 Deutschlands: 
2. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Maz 
Gerstmann. Elberfeld W. Thi . Grei "mi 
Halle’. 8. Jul. Barck & Ch) Mun ie so 


Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. F . 
furt a. M. Heinr. Eisler. n 8 u. Frank 
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Arbeiten an der Herſtellung der drei Unfall⸗ 
verſicherungsnovellen über die Reform der jetzigen 
Die Familien haben 


d: In allen grösseren 
R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


Hamburg Joh. Nootbaar, A 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 
0 


Unfallverſicherung, über die Ausdehnung der Un⸗ 
fallverſicherung auf das Handwerk und auf die 
Strafgefangenen ſoweit vorgeſchritten, daß die be⸗ 
treffenden Entwürfe den Einzelregierungen zu 
Begutachtung zugeſtellt werden konnten. Da die 

Begutachtung auch bereits zu einem großen Theile 
erfolgt iſt, jo könnte der Stand der geſetzgebe⸗ 


e Reichstagstagung zur Verabſchiedung 


Die Kirche 


Mark zur Beſtreitung der Koſten für die Anlage 


riſchen Vorarbeiten auf dieſem Gebiete die Ver⸗ 
muthung aufkommen laſſen, als würden die des } 
Geſetzentwürſe Ausſicht haben, noch in der gegen⸗ 


zu gelangen. Es läßt ſich ja nicht leugnen, daß 
für alle drei Novellen ein Bedürfniß vorliegt, 
Denn 
ſehr man auch berechtigt war, das Unfall⸗ 


doch namentlich beim Verfahren manche 


ein beſſeres Funktioniren des geſammten Ver⸗ 
waltungsapparates herbeiführen würde. Und auch 
auf dem Gebiet des materiellen Rechtes ſind ein⸗ 
zelne Ergänzungen nothwendig geworden. Wir 
erinnern nur an die Auswüchſe, welche das 
Nebeneinanderbeſtehen von Haftpflicht und Unfall 
verſicherung in einzelnen Rechtsgebieten gezeitigt 
hat. Die Ausdehnung der Unfallverſicherung auf 
das Handwerk muß im Intereſſe des letzteren 
ſelbſt angeſtrebt werden. Ein Zuſtand, wie er 
jetzt vorhanden iſt und wo die Geſellen eines 
Meiſters Uunfallentſchädigung erhalten, die eines 
anderen nicht, obwohl die Betriebe beider zu 
einem und demſelben Berufszweige gehören, kaun 
auf die Dauer nicht aufrecht erhalten werden. 
Es wird den nichtverſicherungspflichtigen Be⸗ 
trieben nicht blos außerordentlich ſchwer, Arbeits ⸗ 
kräfte an ſich zu ziehen, die im Handwerk be⸗ 
ſchäftigten Gehülfen ſelbſt werden auch durch die 
Ungleichheit der Behandlung unzufrieden gemacht. 
Die Ausdehnung der Unfallverſicherung auf die 
Strafgefangenen ſchließlich iſt eine Neuerung, 
welche ſich in der praktiſchen Handhabung der 
Unfallverſicherungsgeſetze als wünſchenswerth her⸗ 
ausgeſtellt hat. Somit könnte nur gehofft wer⸗ 
den, daß die drei Geſetzentwürfe noch in der 
laufenden Reichstagstagung zur Erledigung ge⸗ 
langten. Indeſſen nach dem Stande der Arbeiten 
im Reichstage dürfte daran kaum noch zu denken 
ſein. Vor den Oſterferien wird neben dem Etat 
der deutſch⸗ruſſiſche Handelsvertrag die Berathungs⸗ 
zeit ausfüllen, nach Oſtern aber ſind die Steuer⸗ 
geſetzentwürfe neben einer Menge ſchon einge⸗ 
brachter Vorlagen zu erledigen. Bei dieſer Sach⸗ 
lage muß im Intereſſe einer zweckmäßigen Er⸗ 


die „Köln. Ztg.“ mit, daß auf Wunſch des Kaiſers 
und auf Anordnung der Renndirektion mannig⸗ 
fache Veränderungen, vor allen auch in der Be⸗ 
theiligung der Offiziere an den Rennen, eintreten 
ſollen. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: l 
„Zunächſt wird es wohl aufhören, daß ein 
Offizier die Pferde aller möglichen und vielleicht 
auch unmöglichen Rennſtallbeſitzer reitet; 1b 
Rennurlaube werden wohl ſehr ſtark eingeſchränk!k 
werden; denn es war keine Seltenheit, daß ein 
Offizier heute in Berlin, morgen in Hannover, 
übermorgen in Leipzig, am Tage darauf in 
Baden-Baden ritt, und jedesmal fremde Pferde. 
Auch wird man, durch Erfahrung belehrt, bei der 
Zulaſſung engliſcher Herreureiter künftig wohl 4 
vorſichtiger fein. Gewiß find dies Verbeſſerungen, 
aber fie fallen nicht ins Gewicht, fo lange die 
großen Buchmacher, von denen jeder Dutzende vonn 
Exiſtenzen ruinirt, ſich jo breit machen dürfen.“ = 

u Der Unterricht in den engliſchen Fort? 
bildungsſchulen dauert jetzt bis zum vollendetes 
16. Lebensjahre der Schüler und Schülerinnen. 
Seitens der Schulverwaltungen iſt nun bei der 
zuſtändigen Regierungsſtelle der Verſuch gemacht 
worden, eine allgemeine Verlängerung der Unter⸗ 
richtsdauer bis zum vollendeten 18. Lebensjahre 
zu erlangen. Die Antwort des Staatsſekretärs 
des Innern, Mr. Asquith, it indeſſen ablehnend 
ausgefallen. Er hat bei nachgewieſenem Inter⸗ 
eſſe in einzelnen Fällen nichts gegen die Verlänge⸗ 
rung des Buchs der Fortbildungsſchulen einzu⸗ 
wenden, den Erlaß einer allgemeinen Zwangsver⸗ 
ordnung aber erachtet er für unangebracht, weil 
er darin eine Schädigung der auf Verwerthung 
ihrer Arbeitskraft angewieſenen jungen Leute 
erblickt. Die Preſſe aller Schattirungen ſtimmt N 
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u Die in Belgien amtirenden chileniſchen 
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Barackenklagers bei Ars, 10004 Werk 
Erwerbung eines Truppenübungeplatzes 
1500 000 Mark zum 


das 4. Armeekorps, 


Rieſen? 
burg. — Beim Militärmedizinalweſen wurde kein 


2 
5 

* 
Re 


geſetzt, welche den einflußreichſten 


beigetragen haben. 


ſind, 
zu verleihen. Die 


heute fü 


man in 
engliſcher 


veihailgen wurden als erſte Rate 210000 Mark daher für das geſammte Mafchingtentorps kaum Wünſche wegen der E 
bewilligt. Geſtrichen wurde noch eine Forderung eine größere Anerkennung geben als der freudige herabgemindert ſeien, j 
von 100000 Mark zur Anſtellung eines Verſuchs Ausdruck, den der Kaiſer dieſem feinem Urtheil warteten Umfange. Weitere 
auf einem Remontedepot, die Remonten erſt im verlieh. Se. Majeſtät hat nicht verfehlt, dem deshalb geboten, aber es ſei noch 
Herbſt an die Truppen auszugeben; ferner wurden Korps in herzlichen Worten fein tiefes 
Na Herſtellung einer Blitzableiteranlage bei dem über den Verluſt auszuſprechen, der es betroffen Zoll⸗ und Handelskonferenz 
adettenhauſe in Karlsruhe ſtatt 12 000 nur 9800 hat, und die Verſicherung hinzuzufügen, daß es Angelegenheit 
Mark bewilligt, und die erſte Rate zum Umbau ſeiner Anerkennung und ſeines Dankes gewiß ſein gierung au 


des Kadettenhauſes in Plön wurde von 193 000 
auf 42 000 Mark herabgeſetzt. 

** Die Konferenz engliſcher mit franzö⸗ 
ſiſchen Polizeibeamten zur wirkſamen Ueber 
wachung der fremden Anarchiſten, welche heute in 
London ſtattfand, kann als Symptom dafür 
gelten, daß man ſich in den Kreiſen der eng⸗ 
liſchen Regierung nicht länger mehr der Er⸗ 
kenntniß der Unmöglichkeit verſchließt, dem Treiben 
der internationalen Sprengbombenmänner auch 

erhin noch mit verſchräukten Armen zuzu⸗ 
chauen. Der Unwille des Publikums gegen die 
Anarchiſten macht ſich in der Preſſe und bei 
zahlreichen anderen Gelegenheiten ſo unzwei⸗ 
deutig Luſt, daß die Regierung, e von 
einer Bereitwilligkeit ihrerſeits zur Ergreifung 
einer wirkſamen Initiative gegen den Anarchismus 
auch jetzt noch nicht die Rede ſein kann, doch 


nicht wagt, dem Drucke der öffentlichen Meinung 


einfache Nichtachtung entgegenzuſetzen. Zu dieſer 
Wendung der engliſchen Politik . Sachen des 
Anarchismus mag auch die einmüthige Verur⸗ 
theilung der den Anarchiſten gewährten Aſyl⸗ 
freiheit ſeitens der engliſchen Kolonie in Paris 
Letztere iſt bekanntlich faſt 
durchweg aus Perſonen und Familien zuſammen⸗ 
Kreiſen der 
Geſellſchaft i und daher in der Lage 
ihren Wünſchen ein angemeſſenes Relief 

nach London gelangten 
Briefe und ſonſtigen Schilderungen der üblen 
Lage, in welche Paris durch den Anarchiſten⸗ 
ſchrecken verſetzt wird, in Verbindung mit dem 
Hinweiſe auf die moraliſche Veranwortung, welche 
England durch ſein bisheriges ſtillſchweigendes 
Dulden der anarchiſtiſchen Komplottſtiſter bei ſich zu 
ufe übernimmt, findet beim engliſchen Publikum 
en bis dahin noch nicht bemerkbar geweſenen 
Anklang. Schließlich aber iſt es wohl Niemandem, 


nuch der jetzigen Regierung in England nicht, an⸗ 
n Eure wenn 


bei unbeſtimmter Fortdauer der 
preugbombenpanik die Franzoſen ſich eines 


ſchönen Tages nach einem „Geſellſchaftsretter“ 
umſähen und die jetzige Republik, mit welcher ſich 
Europa nachgerade 


eidlich eingelebt hat, einer 
andern Regierungsform Platz machen müßte, die 
r alle Welt ein Geheimniß iſt. Aus 
dieſen und ähnlichen Erwägungen heraus wird 
man ſich das unverkennbare Einlenken erklären 
dürfen, das Asquith vor wenigen Tagen im 
Unterhauſe ankündigte und deſſen erſte Etappe 
der Eingangs erwähnten Konferenz 
mit franzöſiſchen Polizeibeamten er⸗ 
blicken muß. 

— In der am 22. d. Mts. abgehaltenen 
Plenarſitzung des Bundesraths wurde dem Ent⸗ 


wurf eines Geſetzes für Elſaß⸗Lothringen, betreffend 


die Sparkaſſen⸗, und dem Ausſchußantrage zu dem 
Entwurf von Vorſchriften über die Prüfung der 


„Nahrungsmittel⸗Chemiler die Zuſtimmung ertheilt. 
Außerdem wurden Eingaben vorgelegt. 


Thorn, 23. Februar. Aus Marienwerder 
wird gemeldet: Der Regierungspräſident hat vom 


1. April ab ruſſiſch⸗ und galiziſch⸗polniſchen Ar⸗ 
beitern beiderlei Geſchlechts, wenn es einzeln 


Perſonen ſind, den Aufenthalt zur Bes 


ftehende 
' 0 in landwirthſchaſtlichen und induſtriel⸗ 
len Betrieben geſtattet. Ausländiſche Arbeiter dür⸗ 


fen aber nicht bei Chauſſee⸗ und Eiſenbahnbauten 
verwendet werden. \ 

Königsberg i. Pr., 23. Februar. In 
Folge des anhaltenden Froſtes iſt die Fahrrinne 


des Packeisgürtels für Seedampfer gefährlich und 
die Schifffahrt daher bis auf Weiteres unter⸗ 


0 


brochen. 

Kiel, 23. Februar. Um einen Mittelpunkt 
der Sammlungen für die Hinterbliebenen der auf 
der „Brandenburg Verunglückten zu bilden, hat 
ſich hier ein großes aus den Spitzen der Behörden 
und den angeſehenſten Bürgern zuſammengeſetztes 
Komitee gebildet. Es beabſichtigt nicht nur, der 
augenblicklichen Noth zu ſteuern, ſondern auch 

ößere Summen aufzubringen zur Sicherung des 

fes derjenigen Hinterbliebenen, die am ſchwerſten 
betroffen find. Die Verwendung der Beiträge ſoll 
durch einen Ausſchuß geſchehen, an deſſen Spitze 
Admiral Knorr ſteht, und dem zwei mit den 
Verhältniſſen der Verunglückten genau be 
kannte Marine⸗ Angehörige, ſowie Oberbürger⸗ 
meiſter Fuß und Chefredakteur Niepa beitreten 
werden. N 

Wilhelmshafen, 21. Februar. Der Be⸗ 
ſuch des Kaiſers hat auf die Marine einen nach⸗ 
Bien Eindruck hinterlaſſen, umſomehr, als der 
füngſte Unglücksfall auf der „Brandenburg“ in 
Marinekreiſen eine gedrückte Stimmung hervor⸗ 
gerufen hatte. Die Worte, die der Kaiſer geſtern 
an das geſammte Maſchiniſten⸗ und Heizer⸗ 
perſonal und das Ingenieur⸗ und Offizierkorps 
der Nordſeeſtation richtete, kamen daher zur 
rechten Zeit und haben erhebend auf alle gewirkt. 
Wenn der Kaiſer das Ingenieurkorps und das 
Maſchiniſten⸗ und Heizerperſonal der deutſchen 
Marine als das anerkannt beſte unter allen Ma⸗ 
rinen bezeichnete, jo geſchah dies aus einer richtigen 
Beurtheilung der Verhältniſſe und aus durchaus 
unbefangener Anſchauung heraus, die der Kaiſer 
auf Grund feiner eingehenden Kenntniſſe unſerer 
und fremder Marinen gewonnen hat. Es konnte 


Berlin, den 23. Februar 1894. 

Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe⸗ 

iſch. N.⸗Anl. 4% 108,00 bh] WeſtfPfbr. 4% —,— 
8 2 0 5 9001,60 | do. 3/⁰œ% 98,30b 
r. Conſ. Ant 4101, bc Wſtp. rittſch.3¼% 97,70b 
do. 3½% 101,60 b Kur⸗u. Nm. 4% 103,756 
Pr. St.⸗Anl. 4% 101, 0b Lauenb. Rb 4% 103,756 
B. St Schld. 3 ½% 100, 10 Pomm. da. 4% 108,805 
Berl. St. O. 3½½ 98,8566| do. do. 3½⁰% 99.750 
do. n. 3¼½% 99,00 b Poſeuſch. do. 4% 103,706 
Eiett.Etabt- reuß. do. 4% 103,750 

Anl. 89 3½9% 97,00 b Nh. u. Weſtf. 
Wſtp. P.⸗O.3½/ 96,708 Rentenb. 4% 
Berl. Pfdür. 5,148,800 Such. do. 1% 
do. 4/%108,60 bc Schlei. do. 4½ 
do. 4% 105,106 Schl.⸗Holſt. 4% 
do. 3½% 100,30 Bad. Eſb.⸗A. 4% 
Kara n a 99,908 | Baier. Anl. 4% 107408 
0 


103,605 


103,709 
194,205 


D. —— Hamb. Staats⸗ 
Bandit. ] 4% —.— Anl. 1886 30% 86,7508 
Central⸗ | 317,01, 98,6068| Hmb⸗ Rente 3½% 99,106 
Brandbr.) 3% 86,506@| do. amort. 


Oſtpr.Pfb. 3½% 97, 20 bc Staats⸗A. 3½% 98,208 

W 3½1% 98,80 Pr. Pr.⸗A. 3 ½% 120,60 
do. 4% 102506 | Bair. Präm.⸗ 

Poſenſche do. 4%½ 108, obs Auleihe 4% 144,008 
do. do. 3½% 98,308. Cölu⸗Mind 


Eich, do, 4% 103,250 Präm.⸗A. 3 50 132.000 

1 —.— Mein. 7Gld.⸗ 

Pfandbr. 13½ %% 98,106 Kopie — 26,400 

Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 

Aachen⸗ Elberf. F. 270 4775 000 
künch. 60 .. Germania 40 1665,00 

Berl. Feuer 2050,00 0 Mgd. Feuer 206 3525.00 
„d. u. W —— do. Nückv. 45 770,008 


Berl. Leb. 172½ —— Preuß. Leb. 40 726,008 
i 7550,008 Preuß. Nat. 27 — nnd 
Concordia L. 48 —.— ö 


direkt von Regierung 
dürfe, wenn es fortfahre, in demſelben Sinne werden ſoll. 


weiter zu ſtreben wie bisher. Die Feſtlichkeit auf 
nach voraufgegangener Aufführung der Mann⸗ Salvator, iſt ſeit 
an den ſich krankt. Seit geſtern 


In dem hintern Theile der Batterie, 
die Kammern, Meſſen und Wohnräume der 


Eſſen von 90 Gedecken ſtatt. Der Kommandant delirien. 


Gaffron, trank auf Se. Majeſtät. 5 ie Verſchlimmerung Beſorgniß einflößt. 
dankte durch ein Hoch auf das izierkorps. 

Außer der Amralſtat und höhe Sffülerem| _ „ Frankreich. 
des Oberkommandos, Reichs⸗Marine⸗Amts und Paris, 23. Febrnar. 
der Nordſeeſtation befanden ſich unter den Feſt⸗ Apres gemeldet wird, 
e 19 84 5 Ne Sur 1 
einerzeit Dienſte an Bord des „König ag | 
1105 und 1 5 alten Marine⸗Uniform und der Bahia einen Dampfer abzuwarten, der ſie nach 
Mütze mit dem erſt ſeit dem Regierungsantritt dem Süden ſchleppen ſoll. 


aiſers abgeſchafften breiten Goldbrem er⸗ = 5 
den, e Anblick bot die Bau⸗ Großbritannien und Irland. 
werft, wo auf einem verhältnißmäßig kleinen London, 23. Februar. . 
Raume die Panzerſchiffe „Kurfürſt Friedrich im Unterhanfe die Emſcheidung über die Self 
Wilhelm, „König Wilhelm“, „ 
„Friedrich der Große“, „Beowulf 4% „. 
und das Artillcrieſchulſchiff „Mars zuſammen⸗ 
legen, alle in dem gleichmäßig blaugrauen Anſtrich 
und die Kriegsflagge in den Toppen. Am Abend 
wurden die Scheinwerfer der Schiffe und die 
große elektriſche Beleuchtungsanlage, die für Mo⸗ 
bilmachungszwecke angelegt iſt, in Thätigkeit ge⸗ 
ſetzt; beide wetteiferten mit dem Monde, das 
ganze Hafenbild in ein Lichtmeer zu tauchen, aus 
welchem ſich die dunkeln Maſſen der Schiffskörper, 
die hier und da von einem Lichtblitz aus den 
Scheinwerſern getroffen worden, ſeltſam abhoben. 
Der Kaiſer übernachtete in ſeinem Schlafwagen 
und folgte heute Morgen einer Einladung des 
Chefs der Nordſeeſtation, Vize⸗Admiral Valois. 
Statt der beabſichtigten Fahrt mit dem Torpedo⸗ 
boot 8 22, das für Heizung mit flüſſigem 
Brennmaterial eingerichtet iſt und dem Kaiſer 
vorgeführt werden ſollte, wurde auf dem Kreuzer 
„Prinz Wilhelm“ eine einſtündige Fahrt in See 
unternommen, während welcher das genannte 


Verwerfung der Amendements ſcheint ſicher; die 
Liberalen rechnen auf Stimmenthaltung mancher 
liberaler Unioniſten. 

London, 23. Februar. Zwiſchen den Ver⸗ 
tretern der franzöſiſchen Polizei, die gegenwärtig 
in London weilen, und der engliſchen Polizei fand 
heute in Scotland Yard eine Konferenz ſtatt über 
die Ueberwachung der fremden Anarchiſten in Eng⸗ 
land und behufs Eutdeckung des Ortes, wo die 
Exploſivſtoffe hergeſtellt worden find. 

Der Redakteur des „Pere Peinard“, Pouget, 
iſt nach London gekommen, um hier die Heraus⸗ 
gabe ſeines Blattes fortzuſetzen. 


Amerika. 

Waſhington, 23. Februar. Die Sitzung 
der Repräſentantenkammer am geſtrigen Tage, 
dem Geburtstage Waſhingtons, der als geſetzlicher 
Feiertag gi, Sn 19 95 an Bland, 
AR gane dem mehrere Deputirte ſeinen Mißerfolg vorwar⸗ 
Zorpeboboot und zwei der neueſten, erſt kürzüch fen, eine Beſchlußfähigkeit zu erzielen bei dem An⸗ 
von Schichau in 5 abgelieſerten Torpedo, trag auf den Schluß der Debatte über die Vor⸗ 
boote, 8 68 und 8 69, um die »Prinzeß Wilgelm lage, betreffend die Ausprägung von 2 Millionen 
evolutionirten, bis ſie wieder auf der Rhede Anker Dollars monatlich aus dem im Staatsſchatze be⸗ 
geworſen. Um 1 Uhr ſetzte ſich der Hofzug von findlichen von der Prägegebühr berrührenden Sil⸗ 
der Werſt aus wieder in Bewegung. Zur Ver, ber, lehnte es ab, in die Vertagung des Hauſes 
abſchiedung hatte ſich das ganze Offtzierkorps einzuwilligen. Man ſchritt hierauf zur Verhaf⸗ 
eingefunden, das dem Kaiſer ein Hurrah brachte tung zahlreicher Deputirter, was behufs Erzielung 
als der Zug die Werft verließ. — e der Beſchlußfähigkeit geſetzlich geftattet iſt. Dieſe 
pfarrer Gödel iſt geſtern zum Marine⸗Oberpfarrer Maßregel rief große Aufregung und lebhafte Pro⸗ 
ernannt worden. ' |teite hervor. Die Lage wurde ſchließlich derartig 

Stuttgart, 23. Februar. Der 1 5 8 verwickelt, daß Bland ſelbſt die Vertagung bean⸗ 
anzeiger für Würtemberg“ veröffentlicht ein Dekret tragte, welche genehmigt wurde. 
des Königs, durch welches der Landtag zum 2 
6. März einberufen wird. | 

Schirmer, 20. Februar. Die Dynamit⸗ 


Be = Feen e en > — ee 85 1 
influß auf die Gemüther unſerer ſonſt ſo ruhi⸗ in, 24. F . den 5 
die Suat pole beginn de a gelen de 29 geit ale Borksmann Die 
„Straßb. Po ichtet, fand man vor etwa ah Bootsr 8 
11 Tagen vor dem Fenſter des Wachthauſes zu Nehwoldt aus Pölitz der beſchuldigt war am 
TTT 
e inner ächſte e mit : 
Dynamit in ie a geſprengt Daten ſollte Die du Ae e 15 1 u e 1 85 
unerwartete Rückkehr des rauhen Winters ſcheint Der Angeklagte etwa 2 \ al 
jedoch das hitzige Blut des anarchiſtiſchen Briefe augen 5 8 . abe ur 
ſchreibers gekühlt zu haben, da die Friſt ohne jeden „Condor“ bedien 8 117 A Ben ar a 
Unfall für das Wachtlokal und deſſen Bewohner en dem ib. dur en 1 5 en as ber 
verſtrichen iſt. Auch hier in Schirmeck rumort Schiffes I 175 den n 195 2 5 
es in einigen unruhigen Köpfen. An verſchiedenen , Shäunger 1 9 0 5 em Ausf 15 b 159 
Saas desc en ln beige dung wier fans Leider ver Henke Siri 
1 N ! 1 1 

ihre Drohungen von ai und ee Bl au an oe 6 a nene 
ensemble!“ an das Anarchiſtentreiben jenſeits der un „ glanbte, er werde an demſelben vorbei⸗ 
Berge erinnern. Zudem ſind auch verſchievenen | Tommen, ohne daß er die Fahrgeſchwindigkeit zu 
Fabrikanten Drohbriefe zugegangen. Die Be mäßigen brauche. 5 Schl er 
wegung der hieſigen Arbeiter ſcheint durch den durch eine für en 
vermehrten Zuzug fremder Weber hervorgerufen „Süd“ ſchwer zu paſſirende Krümmung des 


zu ſein, die nach der Behauptung hieſiger Ar⸗ Flußlaufes die letzten Kähne in das Fahrwaſſer 
deter 2 n ER des „Condors“ gerathen waren, jo kollidirte der 
letztere mit dem vierten Kahn, warf denſelben zur 


beiter im Lohn beſſer geſtellt ſein ſollen als ſie. 
Zu einem Ausſtande dürfte es jedoch kaum kom⸗ { en 
men, da die anſäſſigen Arbeiter nur den Schaden Seite und rannte darauf den fünften Kahn derge⸗ 
haben würden. Als Erſatz für etwa feiernde ſtalt an, 
Weber würden die fremden Arbeiter, deren 3 as mit 9 
täglich welche einſtellen, eintreten, da in den um⸗ in Zeit von drei Minuten font, Die Beſatzung, 
liegenden Ortſchaſten noch viele Handweber, deren beſtehend aus dem Kabnſchiffer Krohn, deſſen 


Zweig vollſtändig darniederliegt, auf Beſchiſtigung c und Tochter ſowie zwei Bootsleuten, rettete 
1 


warten. ch in den Kahnauhaug. Auch der „Condor“ er⸗ 


Oeſterreich⸗llngarn. 


deutſche Kaiſerfamilie Seefahrten längs der dal⸗ des „Süd“ benachrichtigt. Der Angeklagte führte 


rmäßigung der Getreidezölle 
edoch nicht in dem hier er⸗ 
Verhandlungen ſeien 
unentſchieden, ob 
Bedauern darüber ein Votum der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
eingeholt oder er 
zu Re⸗ 


f diplomatiſchem Wege ausgetragen 


Wien, 23. er ar a, ar 
Panzeriift „König Zbilbelm", bie um 7 ue e „die Wittwe des Erzherz 
dem Panzerſchiff „König Wilhelm“, die um 7 Uhr ria Immaculata e a 


jef 1 5 i hmphgefäße am rechten Beine er⸗ 
ſchaften begann, verlief in der ſchönſten Weiſe. zündung der Lymphg 15951 Bulletins ausgegeben. 


Das Bulletin vom heutigen Morgen konſtatirt ein 


Offizi Admi 5 in F eiten der Entzündung und leichte Nacht⸗ 
Offiziere und des Admirals ſchließen, fand ein em Ertrablatt zufolge findet beute 


des Schiffes, Kapitän z. S. d. Prittwitz und ein ärztliches Konfifium ftait, da die eingetretene 


Izugetheilt worden. 
Wie aus Buenos 
ſind die Torpedoboote 
Peixotos „Panné“ und „Pernambuco wegen der 
Unzulänglichkeit ihrer Mannſchaſt gezwungen, in 


Am Montag fällt 


„Deutſchlaud', Goverument⸗Bill für England und Wales, die 
„Siegfried“ vom Oberhauſe amendirt zurückgekommen iſt. Die 


Da jedoch an jener Stelle 


daß deſſen Vorderſteven zertrümmert 
ſich wurde und das mit Roggen beladene Fahrzeug 


hielt vorn ein großes Leck und mußte auf den. 
Strand geſetzt werden, um die Ladung zu retten, 

Wien, 23. Februar. Aus Abbazia wird ge⸗ durch Umfallen eines Ofens im Vordertheile des 
meldet: Die zahlreichen Räume, die in der Villa Dampfers entſtand ferner ein kleiner Brand, der aber 
Augiolina und einigen anderen Villen für die Fa⸗ bald gelöſcht wurde. Eine Schuld an dem Unfall 
milie Sr. Majeftät des deutſchen Kaiſers ge⸗ wird dem Rehwoldt deshalb beigemeſſen, weil der⸗ 
miethet wurden, ſeien bereits in Stand geſetzt. ſelbe es verſäumt hatte, die Fahrgeſchwindigkeit zu 
Demnächſt werde die in London gemiethete Pacht mäßigen, auch hatte er, der Anordnung des Kapitäns 
„Chriſtabel“ in Fiume erſcheinen, auf der die entgegen, dieſen nicht von dem in Sichtkommen 


Ufer abſetzte, N an 9 
i mehr gehor 1 l 
laſſen, HR aber den Zuſammenſtoß nicht Campbeltown die Nachricht, daß auf der Inſel 
mehr vermeiden : 13 8 1 
925 Verhalten des Angeklagten eine Fahrläſſig⸗ auf einem 3 Zoll langen und 1 ½ Zoll breiten 
keit, da der Unfall nach dem Gutachten der Sach⸗ Streifen Papier folgende mit Bleiſchriſt niederge⸗ 
verſtändigen, Herrn Kontre⸗Admiral a. D. Pirner ſchriebene Meldung enthält; „September 1893. 
und Kapitän Langerhans, durch das zu ſchuelle Mitten im Atlantic ſinkend; „Horn Head“ mit 
Fahren des „Condor“ herbeigeführt worden ſei, einem Eisberg in Kolliſion geweſen. Steuer⸗ 
doch müſſe mildernd ins Gewicht fallen, daß R. mann.“ Jetzt weiß man, wie das Schiff ſeinen 
der Situation nicht gewachſen geweſen und aus Untergang fand. en 
dieſem ur 900 = Au Ha nicht 15 22ST———— —. . — 
(fen gewußt habe. as Urtheil lautete au 5 ee 
+ 0 Börſen⸗Berichte. 


eine Woche Gefängniß. FREE 
— Der Gerichts⸗Aſſeſſor Reis in Köslin iſt Magdeburg, 23. Februar. Zucker 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 


zum Bee in 1. de a : 
— Der neuernannte Regierungs⸗Aſſeſſor Lu⸗ P 
dovich aus Stralſund iſt bis auf Weiteres dem 4 nene 13,0, Kornzucker erkl. 88 Prozent 
5 ! no Rendement 13,10, neue 13,20. Nachprodukte exkl. 
Landrath des Kreiſes Dramburg, Reg.⸗Bez. Köslin, 5 Prozent Rendement 10,60. Ruhig. Brod⸗ 
zur Hüljeleiſtung in den landräthlichen Geſchäſten Raffinade I. 0,00. Brod⸗Raffinade II. 25,75. 
% n Gemiſchte Naffinad mit Faß 26,25. Gemiſchter 
„55 . 5 es Ge ee: aaa . 8. Han 
x ohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. HDambur 
Vermiſchte Nachrichten. per Februar 13,10 G., 13,25 B., per März 
— Ueber ein Piſtolenduell mit blutigem Aus» 12,97½ G., 13,00 B., per April 12,92½ G., 
gang wird aus Verden unter dem 22. d. M. 12,95 B., per Mai 12,95 G., 12,97½ B. 
Folgendes geſchrieben: Ein Piſtolenduell wurde — Still. 
geſtern eine halbe Stunde von hier auf einer Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 189 000 
Weide in der Nähe des Dorfes Eitze zwiſchen den Zentner. 
bei hieſigen Gerichten beſchäſtigten Reſerendaren Köln, 23. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
Bollmeyer und Schultz, beide aus Nienburg a W. treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo 
gebürtig, ausgefochten. In zwei Droſchken hatten 15,50, do. neuer hieſiger 15,25, fremder loko 
ſich die beiden Gegner, der Unparteiiſche, die Ser 16,25, per November —.—. Roggen hieſiger 
kundanten und die Aerzte nach der Kampfſtelle bes loko 13,50, do. fremder 15,00, per November 
geben. Alle Verſöhnungsverſuche waren erfolglos. —.—. Hafer alter hieſiger loko ——, do. 
Den erſten Schuß hatte B. und fehlte; alsbald neuer hieſiger 16,50, fremder 16,50. Rüböl 
gab Schultz den Schuß ab. Im Unterleibe ge⸗ loko 50,00, per Mai 49,30 G. — Wetter: 
troffen, ſank B. alsbald nieder. Nachdem ein Froſt. f f E 
Nothverband angelegt, wurde B. durch eine Hamburg, 23. Februar, Vormittags 11 
Droſchke nach dem hieſigen Krankenhauſe befördert. Uhr Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Wie man heute vernimmt, ſoll der Zuſtand des⸗ Santos per Febrnar —,—, per März 81,50, 
ſelben nicht unbedenklich ſein. Die Diſtanz be⸗ per Mai 80,00, per September 76,75, per 
trug fünfzehn Sprungſchritte. . Dezember 72,50. Behauptet. 5 f 
Paris, 20. Februar. Ganz in meiner Nach⸗ Hamburg, 23. Februar, Vormittags 11 
barſchaft, nur wenige Straßen ab, hat ſich eine Uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 
unglaubliche Geſchichte abgeſpielt. Vor zehn Mo⸗ Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
naten etwa wurde dem ſehr reichen Ehepaar ment neue Uſance i an Bord Hamburg 
Julien durch eine Freundin ein ſehr ausgezeichne⸗ per Februar 13,25, per März 19,97/, per Mai 
ter Edelmann vorgeſtellt, der ſich Fürſt von Looz 12,9 
de Coswarem nannte. Sehr bald ſtand er mit ruhig. f 
Frau Julien auf ſolchem Fuße, daß er ſich von Peſt, 23. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
ihr in einer kleinen Geldverlegenheit aushelfen ließ. duktenmarkt. Weizen loto ruhig, ver 
Als Frau Julien ihn durch die erwähnte Freundin Frühtahr 7,31 G., 7,33 B., per Herbſt 7,57 ©, 
an die Rückzahlung erinnern ließ, vertraute er der 758 B. Hafer per Frühjahr 6,73 G., 6,75 
Frau Julien, gleich einer Schweſter, ſeine Ange⸗ B. Mais per Mai⸗Juni 4,82 G., 4,83 
legenheiten an. Er werde ſich nächſtens mit der Kohlraps per Auguſt⸗September 12,35 G., 12,45 
Fürſtin Demidoff de San⸗Donato vermählen, die B. — Wetter: Schön. - 
ihm zwei Millionen baar und drei Millionen Havre, 23. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Güter in Rußland zubringe. Frau Julien fühlte (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
ſich hochgeehrt durch dieſes fürſtliche Ver⸗ Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
trauen und öffnete ihm ihre Kaſſe, fo weit es nur per Februar —,—, per März 102,00, per 
anging. Sie wurde nun in das Haus des Mai 100,00, per September 95,00. Behauptet. 
Fürſten geladen, wo ſie durch eine wahrhaft Glasgow, 23. Februar, Vormittags 11 
königliche Ausſtattung verblüfft wurde: Geſchmeide Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
jeglicher Herkunft, altes Silberzeug, goldene Scha⸗ warrants 43 Sh. 4½ d. Stetig. 5 
len u. ſ. w. waren da förmlich aufgehäuft. Ihre . . 


Vorſchüſſe ſollten ihr ſofort nach der Hochzeit mit N 1 

a ge e Bit, Sa 568 Telegraphiſche Depeſchen. 

ihre Eitelkeit aber noch mehr ſchmeichelte, war, rimkenau, 23. Februar. Während de 

daß Herr Julien Zeuge Sr. Durchlaucht bei der e e 777 in 1 ne 

Trauung ſein jollte Nun ſtanden dem Fürften Patrone. Unter furchtbarem Krachen flogen die 

erſt recht alle Mittel des Ehepaares zur Ver⸗ Ofentheile auseinander und es iſt geradezu wun⸗ 
derbar, daß keine ernſtlichen Verwundungen vorge⸗ 


fügung. Frau Julien ließ ſich vier Anzüge, einen 
koſtbarer als die anderen, für die Hochzeit machen. fommen. Die Unterſuchung iſt ſofort eingeleite 
worden. i 


am 9 En 5 15 die 7 — 5 
Nizza ſtattfinden. Das Ehepaar reiſte ab, blie London, 23. Februar. Die „Morningpoſt⸗ 
vorerſt acht Tage in Marſeille, bevor der beſpricht die Finauzreſormpläne bes katie 
Fürſt ihm drahtete, nach Nizza zu kommen, Miniſters Sonnino und bemerkt, daß dieſelber 
wo die Hitze ihnen bis dahin hätte unerträglich großen Muth bewieſen. „Standard“ bemerkt 
ſein müſſen. Herr und Frau Julien ſtiegen im Sonnino müſſe die Laſten Italiens vermindern 
Hotel des Jles Britanniques ab, während ſie für anſtatt dieſelben zu vergrößern, er ſolle bie 
die Braut eine Wohnung für 80 Fr. den Tag Italiener bitten, eine Steuererhöhung von 2 bis 3 
im Hotel des trois Empereurs beſtellten und aus⸗ Prozent während zehn Jahren anzunehmen und 
ſchmücken ließen. Der Fürſt wohnte im Hotel du durch eine Reduktion in den öffentlichen Verwal⸗ 
Beau Rivage zu Nizza und ſtand fortwährend kungszweigen das Budget um 3 bis 4 Millionen 
mit Frau Julien und ſeiner unſichtbaren Braut Pfund entlaſten. „Standard“ fügt hinzu, daß 
im Drahtwechſel, Die Drahtmeldungen kamen die Lage Italiens ſehr entmuthigend ſei. 
aus Pegli oder Genua. Frau Julien hatte die Aus Buenos⸗Ayres wird gemeldet, daß die 
Regierung mit Zuſtimmung des Kongreſſes die 


Rechnung der drei Gaſthöfe zu berichtigen Eines 
Tages trat eine Wendung ein. Angeſichts der ſchwebende Schuld in eine öprozentige Rente um⸗ 

gewandelt habe. re 
Der Verwal 


Schwierigkeiten, die ſich der Trauung der Aus⸗ 
länder in Frankreich entgegenſtellen, entſchloß ſich Petersburg, 23. Februar. 
um tungsrath der Zentral⸗Agrar⸗Bank hat dem 


5 Sürft, i gil Aa trauen 8 laſſen, a 

neller zum Ziele zu kommen. Die ganze Ge⸗ Finanzminiſter einen Entwurf unterbreitet, nach 
ſellſchaft, die Dienerſchaft und ſelbſt die Pförtnerin © je Nanidali auf 
des Fürſten inbegriffen, begaben ſich, nach kurzem ren fel e eee e eee, 
Aufenthalt in Brüſſel, nach London. Dort aber BGGGGCFCCCCC0ã òðVu x SINTBEITTENTIHEE 
Wetterausſichten 


ſtellte ſich anſtatt der Braut eine lange Folge von 
für Sonnabend, den 24. Februar. 


Gläubigern ein, wodurch Herr und Frau Julien 

inne wurden, daß ſie geprellt ſeien. Ein Herr 

Danſert in Brüſſel iſt um 125 000, Vandendaal Etwas wärmeres Wetter mit friſchen ſüd⸗ 
(Brüſſel) um 225 000, Niederberger (Monte⸗ weſtlichen Winden und zunehmender Bewölkung; 
Carlo) 30 000, Brunel (Nizza) 27000 Franks nachher Regen. a 
betrogen. Selbſt ſeiner Dienerſchaft hat der Fürſt 


20000 Franks entlockt. Dabei ſind noch eine f 
Menge Geſchäftsleute nicht inbegriffen; die pracht⸗ Am 22 Gan Ne Auſſig + 013 
0 — 7 


volle Ausſtattung, die Frau Julien verblüffte, iſt . 8 
nicht bezahlt. Herr und Frau Julien ſind um Bun. re rege oe) = 
mehr als 150 000 Franks geprelit, freilich mit Mnſtrut bei Ora 5 7 4 145 M 
Den ſehr e u zahlreiche Genoſſen Od be Br Oberpegel 5 5 N 
In e ee i Haben: Unterpegel — 0,45 Meter. +) Oder bei Frankfuri 
Meter. f) Oder bei Ratibor + 1,08 


deſſen habe es dem Steuer] Bereits am 25. Oktober 1893 ward es von Lloyds 


habe dann auch ſtoppen als „verſchollen angeſchlagen. Jetzt komt aus 


können. Das Gericht fand in Gigha eine kleine Flaſche angetrieben iſt, welche 


12,95, per September 12,85. Alte Ernte feſt, nene 


PP ̃ . TCT 1,5% 
A ? Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,28 Meier. 
Schiffsnachrichtnn. — Warthe bei Bofen J. 1,70 Meter. ++) — Am 
Am 19. Auguſt v. J. ging von Baltimore 20. Februar; Nehze bei Uſch ＋ 1,26 Meter. 
nach Dublin das Schiff „Horn Head“ in See. ) Treibeis. *) Eisgang. ) Eisſtand 
Es hat nie feinen Beſtimmungshaſen erreicht. I) Grundeis. s 


Freude Fonds. 8 1 und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank Papiere, 
Argent. Anl. 5% 46,008 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 98,208 Berz. Bw. 12% 122,50 b] Hibernia — 121,756 Eutin⸗Oüb. 40 46 30b Eiſh. 36 67 Dividende von 189 g 
Bu. St. A. 50% 94. 80b0 Rum St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 43,156 Hörd.Bgw. — 3,10 | ae 67,006 Seen 2 Bankf. Sprit 8 Dise G9 . 0% 19 808 
Buen. Aires Sbl amort. 5% „95,066 | do. Gußſt. — 132,506 do. com. — 4,508 Püb⸗Büch. 4%, 145,206 Gal C. dw. 4% —.— au. Prod. 3% 71.9000 Dresd. B. 7% 142.400 
Gold⸗Anl. 5% 31,200 R. co. A.80 4% 100,10b Bonifac. 13½j% 94,006 do. St.⸗Pr.— —,— Mainz⸗Lud⸗ 8 Gotthardb. 4% 158,70b Berl. Cſſ. V. 6% 191, 00b C Nationalb. 6% % 110,606 
Ital. Rente 5% 74,606 | bo. 8740 —.— Donnersm. 6% 99,25 Hugo 10%141, 0 bc wigshafen 4% 116,756 It. Mittmb. 4% 78,706 do. Hdlsgeſ. 7½% 185,305 Pomm Hp Piper 
Merit. Anl. 6% 62,006 do Goldr. 5% —.— Dortm St. a Laurahütte — 124, 00bB Marienburg⸗ en Kursfestietvd”/ 218.306 | Brest. Disc. cond. 6. 116,008 
59. 208,9t. 60 62,60 Ib. (2.Dr.)51 —— | BrrlA. BY 62505 ISoniieieie. — 60,0 | Miamta 4% 87,506 |MostBreft3)/, 72.756 | Pauf  A1A%% 99.508 |. Gent» 
New. St.⸗A. 6% —.— do. Pr. A.64 5% 165,606 Gelſentch. 12% 151,606 |Märt Witt. — 149,756 kb. F. Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% 131.206 Darmſt.⸗B.5½%½ 100,50 Bod. 9¼% 1 59,600 
Deſt. Pp.⸗R. 2% —.— do. do. 66 54% 154,406. Hark. Bgw. — 66, 75b Gd Oberſchleſ. 2% 72, 10bG Ndſchl.⸗Märk. 7 do. Ndwſth. 5% — Deutſche B. 9% 170,006 Reichsbank 8½% 151, 0b 
bo. So, d. do. Bodener. e000 Eisenbahn Priorttäts⸗Obligatiouen. Staatsb. 4%, 101,906 do. l. B. Elb. 4½ —.— Diſch. Gen. 6½ 112,008 | a 
do. Silb.⸗R. 4½ 094.250 Serb. Gold⸗ 2 : Oſty. Südb. 4% 89,706 Sdöſt. Ab.) 4% 48,706 
do. 250 54 4% —,— Pfandbr. 5 78,00b Berg ⸗Märk. Jelez⸗Wor 4%½ —.— Saalbahn 4% 27.3068 Warſch⸗Tr. 5% 109,206 Gold⸗ und Papiergeld. 
do. 60er Sooſe 5% 444,806 Serb. Rente 5 65,006 3. A. B. 3½% 9,708 Iwangorod⸗ Starg⸗Poſ.4½% 101,75b do. Wien 4%, 235,506 Dukaten per St. —.— Engl. Bank 
do. 64erLooſe — 329,756 do. n. 5% 65,00b Cöln⸗Mind. | Dombromo 2/10. So Auſtd. Att. 4% 1 01.105 R u er Er 756 Engl. Banknot. 20,45% 
Rum. St. 15% 102,1068! Ung.G.-Rt.4p 96, 1b 4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ . 2 0% Stücke 160 Franz. Banknot. 81,256 
A.⸗Obl. 55% 102,108 do. Pap.⸗R. 5% —.— do. 7. Em. 4% —.— Koneſch gar. 4% 96,75b 8 an 10 5 ‚2355 Oeſter. Banknot. 163,656 
Hypotheken ⸗ Certificate. Magdeburg⸗ Kursk⸗Chark.⸗ S r a . Auch Noten 218.800 
Disch Grund Pr. B. Cr. S 6!!! 8 e 60e , Baut, discent Weh 
Grund⸗ r. B. Cr. Ser. 8 agdeburg⸗ rsk⸗Kiew Bredow. Zuckerfabr. 3% 70,50 b ch Harb. Wi = 287 Oo ge echſe 
Bi Babg. 3 99 250 3208 105) 0% 101.25 Leis ker % —— | gar 4% 9 gong S engel 10% 125,00 L. Blanc Genn 18% 280,000 Neigsbanks Loubatd3 Ba 
do. 4 abg. 3.0% 99,256 Pr. Ctrb Pfdb, do. Lät. B 4% —— Mosc. Riäſ. 4% 97,308 2 Leovoldshall — 85.755 Magdeb. Gas⸗Geſ. 5½% 103.00 
bo. 5 abg. 3 / 95,008 (rz. 110) Se —— Oberſchle. do. Smol. 5% 103,708 S Oranienburg. 5% 62,008 5] Görlitzer (con) — 129.255 Privatdiscont 1½ 5 23. Febr. 
Otſch. Grundſch.⸗ do. rz. 110) 4¼½% —.— Lit. D 31/6 —.— Orel⸗Griaſy do. St.⸗Pr. 5% 72,758 E do. (Lüders) 10% 144,806 SE 
Neal⸗Obl. 4% 101,00 b do. (rz. 100) 4% 102,2568| do. Lit. D 4% —— | (Dblig) 4% 36,706 = Schering 20% 261,50 bc 2 Grufonwerle — adac Amſterdam 8 T. 2½½ 169, 25b 
Diſch. Hyp.⸗B.⸗ 5 do. 3% 96, 40b c Starg.⸗Poſ. 4% —,— RNjäſ.⸗Kosl. 4% 96,60bB 5. Staßfurter — 162,006 ! Halleſche 35% 297,005 do 2 M ah 68,756 
Pfd. 4,5, 6 5% 111,508 do. Com.⸗O.3½% 9,1068 Saalbahn 312% W,5068| Riaiht.-Mor- Union 10% 130,500 Sf Hartmann — 15,00 bc Belg, Plätze 8 and 2 158 
do. 4% 102,50b Pr. Hyp.⸗A.⸗B. a Gal. C.Odw. / 98.30 b 8 czansk gar. 5% 103,008 Brauerei Elyſium 3% —— 151 Bomm, con. 5% 706066 95 be NE ö 3½% 808 
Pomm.Hyp.⸗ div. Ser. Gtthb. 4. S. 4% 103,300 Warſchau⸗ Möller u. Holberg 0 —.— [S Schwartzkohf — 238,25 bc London 8 Ta 2% 20.4550 
B.1073.120)5% —.— (rz. 100) 4% 101,00 ba do, conv. 5% —.— Terespol 5% 104,008 P. Chem. Pr.⸗Fabr. 10% —.— St. Vulc. L. B. 9% 101,500 0 do. 3 Mane t ‚ach 20.365 
Pomm. Ju. 4, do. (rz. 100) 3 ½% 96,00. G Breſt⸗Graj.5 % 101,600 Warſchau⸗ P. Prov.⸗Juckerſied. 20% —,— Norddeutſchersloyd 1½½, 116,500 Paris 8 Ta Kr 3 I 81.2066 
(13. 100) 4% 101,006 Pr. Oyp.⸗Verſ Chart. Aiow5% —,— Wien 2. C. 4% 101,206 St. Chamott⸗Fabrik 15%, 204,50b c Wilhelmshütte 1% 58,75 7, 2 Monate ae 80,95 B 
Pomm. 5 u. 6 Certificate 4 /½18% —,— Gr.. Eiſb. 3% —.— Uladikawk 4½% 99,108 Stetl. Walzm-⸗Act. 30% —.— Siemens Glas 11% 162.2 @ Wien, öſterr.W.8 T. 15 163,55 
SE nn 1155 5 102,50 b „ie Be 101,708 Jelez⸗Orel 5% —.— Zarsk. Selo 5% —— SSt. Bergſchloß⸗Br. 14% —— Stett.⸗Bred. Cement 2% 85,756 "Hg 5 2 5½% 168008 
r. B.⸗B. unkndb. Nat.⸗Hyp.⸗ . Prioritäten St. Dampfm.⸗A.⸗G. 131, — Stralſ.Spielkartenf. 6¼% 109,250 bweiz un f 
3. 110) 5% 118,258 Fred e. % —.— 5 8 Papierfbr. Hohenkrug 40 —,— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12 ½% 24 f, Sb Fallen. HL 10 T 50% 11.298 
do. Ser. 3, 5, 6 x do⸗ rz. 110) 4%½% —,— Altdamm⸗Colbergg . % 111.505 Danziger Oelmühle — 850068] Carlsr. Pferdebahn — 92.750 Petersburg 8 Weh. 217 7.066 - 
15 100) 5% 107768 do. (rz. 110) 4% 102508 Marienburg⸗Mlaw ka 5% 116,250 Deſſauer Gas 10% 174,50 5 Stett. Pferdebahn 2½% 75,250 do 93 Ehe 006 
0% %% „ , 00 


v. Ser. 8.9 4% 101 Cb do. (rz. 004% 101,306 | Oſtpreußiſche Südbahn 5% 119,30b Dynamite Truſt 10% 135,60 bc] N. Stett. Ds Comp. 
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Herzliche Bitte. 

Der furchtbare Sturm voriger Woche hat mich zum 
Bettler gemacht. Die im vorigen Sommer neu ge⸗ 
baute Scheune iſt total zuſammengebrochen, die in der⸗ 
ſelben untergebrachten Maſchinen ſind vollſtändig ver⸗ 
nichtet, ich habe kein Geld, um neu zu bauen. Sämmt⸗ 
liche Futtervorräthe und unausgedroſchenen Garben 
find unbrauchbar geworden durch Steine und Mörtel, 
ich habe kein Geld, Futter zu kaufen für das Vieh. 
So wende ich mich an die Barmherzigkeit, damit ich 
mit meiner Familie uicht zu Grunde gehe. 

ea bei 188 

en 20. Februar = ar Böttcher. 
Herr Otto Winkel, Breiteſtr. 11, iſt gerne 


bereit, Gaben in Empfang zu nehmen 


Aufgebot. 


3 Nachlaßpflegers, Rechtsanwalt 
Alben Herteiöft, werden die unbekannten Erben 
der am 5. April 1893 gu Ueckermünde l 
verwittweten Rentier Caro 175 
Wilhelmine, geb. Severin, aufgefordert, 
ſpäteſtens im Aufgebotztermin den 20. Dezember 
1894, Vormittags 11 Uhr, ihre Auſprüche und 
Rechte auf den Nachlaß der Vorsherg bei dem 
unterzeichneten Gericht anzumelden, widrigenfalls die⸗ 
ſelben mit ihren Anſprüchen auf den Nachlaß werden 
ansgeſchloſſen, und der Nachlaß dem ſich meldenden 
und legitimirenden Erben, in deſſen Ermangelung aber 
dem Fiskus wird verab folgt werden, der ſich ſpäter 
meldende Erbe aber alle Verfügungen des Erbſchafts⸗ 
beſitzers anzuerkennen ſchuldig und von denſelben weder 
Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzungen zu fordern 
berechtigt ift, ſich vielmehr mit der Herausgabe des 
noch Vorhandenen begnügen muß. 
Ulüeeckermünde, den 1. Februar 1894. 


„ Oberförfierei 


3 rennholz⸗ Verkauf, Sonnabend, den 

8 Mirz 1 11 Uhr, im Wecker ſchen Gaſt⸗ 
of zu Neuenkirchen. 

bo z elauf Norhelde, Jagen 184, 187, 188, 

8 Eichen: Scheite 79 rm; Knüppel 15 rm ; 

Reif. I. Kl 23 rm; — Birken: Scheite 18 rm; 

Knüppel 23 rm; Neif. I. Kl. 9 1m; — Erlen: 

Scheite 38 rm; Knüppel 38 rm; Keil. I. Kl. 

3 xm; — Kiefern: Scheite 77 rm; Knüppel] E 

31 rm; Reif. I. Kl. 84 rm; Reiſ. III. Kl. 156 rm. 

I. Belauf Linken, Jagen 148 (Schlag), 154, 

156, 161 und Totalität. Eichen: Knüppel]? 

8 rm; — Aspen: Knüpvel 10 rm; — Kiefern: 

293 Stämme /I. Kl., Stangen II. Kl. 20 

Stück; IV. / VIII. Kl. 1695 Stück:; Scheite 151 rm; 

Knüppel 177 rm; Stockholz 1. Kl. 116 rm; 

Neil. I. u. II. Kl. 114 rm; Reiſ. III. Kl. 52 rm. 


Steiliner Spar- u. Leihbank 


eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 
Die ordentliche General⸗Verſammlung findet am 


Freitag, den 16. März d. Is., 
Abends 7½ Uhr, 


im Saale des Geſellſchaftshauſes „Kaiser-Adler“, 
Mönchenſtr. 14, ſtatt. Die geehrten Genoſſen werden 
zu derſelben ergebenſt eingeladen. 
Tages⸗Ordnung: 
$; Ae e Jahresrechnung nebſt Bilanz 
pro 5 . 
2. Auslooſung von ½ der Aufſichtsraths⸗Mitglieder 
und Neuwahl für dieſelben. 


Annan 
durch die 


Gegründet 1854. 


erſicherungs 
8 Ens 1893 


390 Millionen 


g des Sommer-Cursus am 1. Hai. Programm 


Di 


Stettiner Stahlquelle 


beſtes Kräftigungsmittel für Recouvalesce 


Lebeusverſiherungs & Grfparuif-Banf | 


in Stuttgart. 


Eodesfall- & Alters- (Kinder-) Verſicherungen. 


ſtand 


Neue Verſicherungsanträge 
in 1893: 


Mark. 12 Millionen Mark. 


Durch die in dem preußiſchen Einkommenſteuer⸗Geſetz dem Lebensverſicherten 
gewährte Steuervergünſtigung iſt die Lebeusverſicherung eine Kapital⸗ 
anlage allererſten Ranges geworden. Erläuterungen (Steuer⸗ 
zirkulare) unentgeltlich bei der Bank und ihren überall aufgeſtellten Vertretern. 


Nebenstehende Gewinne sind mit 


Salkenwalde. | Brauer-Akademie zu Worms. General⸗Verſammlung 


und Unterrichtsplan zu erhalten der Darkow''ſchen rräbni 
rection Dr. Sehmeider. 55 ſchen Begräbniß 
bei Herrn 


kaſſe 
heute Abend 8 Uhr > 
Hoppe, Breiteſtraße 7, part 


| Schule für . Damenfhneiderei Ü 
vn Amma Tesch. 


Ausgebildet in der Akademie zu Berlin . 

(Rothes Schloß). u 

Kurſe 3 Monat, 6wöchentlich u. halbjährlich. 

Anmeldungen täglich . 
Roßmarkt 8, III, 

gegenüber der Reichsbank. 


echnikum Einbeck 


(Provinz Hannover) 
ſtädtiſche — ſeitens der Könſgl. Preuß. 
Regierung mehrfach ſubventionirte — 
Jachſchule für 


Maſchinentechniker. 


Neues (46.) Semeſter 10. April er. — An⸗ 
fragende erhalten durch den Direktor Dr. Stehle 
das Progr. gratis zugeſandt. Der Magiſtrat. 


Heszonliche Baugewerkschule g 
was or Holzminden ler 
Maschinen- und Mühlenbauschule 
mit Verpflegungsanstalt. Dir. L. Haarmann. 


Er 


enten. 


Unter Staatzanflicht, 


Bankvermögen 
Ende 1893: 


106 Millionen Mark. 


Königliches Amtsgericht. 


Verdingung von Zaumwollenzeng, 
Vrillich und Packleinewand. 


Der bei den Artilleriedepots im Bereiche der 
2. Artilleriedepot⸗Inſpektion vom 1. 4. 94 bis 31. 3. 95 
eintretende Bedarf an Baumwollenzeug, grauem und N 
schwarzem Drillich, ſowie Packleinewand ſoll im Wege 


eal⸗Gymnaſium ſowie die lateinloſe Real⸗ 


ahresrechnung und Bilanz pro 1893 liegen im Ge⸗ Planmässige E Meinine 
faßten, RL Dont, i e dienen dr G85 1e 1 Barletta Gold-Loos, 1 Sachs.-Meininger 
ießli . März d. 38. in den Dienſtſtunden zur 5 = 5 
nen ar 2 e gong bre. Präm-Loos u. 1 Augsburg. Präm.-Loos 7 
Stettin, den 15. Februar 1894. — a oe —. zu gewinnen. Jedes Loos gewinnt. Ankauf überall erlaubt, 4 
Der Vorſtand. 4 2 nen 2 Jährlich 12 Ziehungen. 2 
Stacege. Wentz. E 6 85 200.086 ” gar Nächste Ziehumg Fehruar. ut 2 
„ een) H Gear. 3 9 Jedes Barletta-Loos gewinnt wenigstens 100 8 
Dr. Huth 8 Hnaben-Institut, 1870. 0 = ee „ | Fres., spielt noeh weiter und kann öfter sehr 9 
Charlottenburg b. Berlin, Bismardfte. 114. Die ner viel gewinnen. 8 
Zöglinge beſuchen das hieſige Kaiſerin⸗Auguſta⸗ n. ä e Verkaufe obige 8 Orig.-Loose zusammen gegen 33 Mo- 8 


Jedes Barletta- 
Loos gewinnt 


nmatsraten a Mark. Per Cussa billiger. Diese Loose 


— 
sind Werthpapiere und keine gewöhnlichen Lotterie-Loose, 8 


XIX. Stettiner 
Pferde-Verloosung. 


Ziehung am 8. Mai 1894. 
2912 Gewinne. 


Hauptgewinne: 


der öffentlichen Ausſchreibung gedeckt werden. 

Beige Angebote ‚find zum 14. 3. 94, Vorm. 
10 Uhr, im Geſchäftszimmer des unterzeichneten Ar⸗ 
Alleriedepots, Junkerſtraße 14, woſelbſt auch die Be⸗ 
dingungen zur Einſicht ausliegen bezw. gegen Erſtat⸗ 
iung der Schreibgebühren von 1 % bezogen werden 
lönnen, abzugeben. 


Artilleriedepot Stettin. 
ö Stettin, den 22. Februar 1894. 


Bekanntmachung. 


Nach einer ſoeben beendeten chemiſchen Unter⸗ 
ung enthält das Waſſer der hieſigen Leitung 
n 100000 Theilen 7,50 Theile organiſcher Subſtanzen 
und iſt deshalb zum Trinken in ungekochtem Zu⸗ 
Rande wenig geeignet. 2 
Der Polizei⸗Präſident. 


Thon. 


Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 20. Februar 1894. 
Mit Genehmigung des Provinzialraths iſt der Früh⸗ 
jahrstrammarkt hierſelbſt vom 22. und 23. März auf 
den 15. und 16. März d. J. verlegt worden. 


Der Magiſtrat. 
Die Unterrichts⸗ und 
Erziehungs⸗Anſtalt 


ſchule. (Proſp. u. Referenz. in der Auſtalt.) 
= nn 
Se) Stettiner #3) 


Grundbesitzer - Verein. 


Verſammlung 
Dienſtag, den 27. d. Mts., Abends 8 Uhr, 
im kleinen Saale des Concerthauſes. 

Tages ordnung: 
1. Vortrag des Herrn Dr. Wehr- 
mann: „Die Straſſennamen 
Stettins“. ; 


2. Geſchäftliche Mittheilungen. 


LHD 


Bollhagen In 0 


a desgl. in Glanzleder zu 3.00 %. desgl. 
Damen und Gäſte ſind willkommen. 1215 . 5 1 une: desgl. in Gold 
5 Nilt, 5 
. Der Vorſtand. } seo goldeten Mittelfticen zu 3,50%, desgl. eleganteſte zu 
FREE EEE — desgl. inreſch verziertem Lederbandezu desgl. 
Arlt. en. Jünglings- u. Männer-Derein, ee 0 
F nn ee Sugnabände in ; in 
Sonntag, den 25. Februar 1894: ee U. 1 ar Spruchbüc 
2 1 „ bis zu 15. 
Iliſtungsſeſt d. ugend Abtheilung. desgl. ee Beschlägen 


— 


albleder zu 2,50 % 


wenigstens 100 Fres. Ein Barletta-Loos allein offerire gegen 12 Monatsraten a 5 Mark. 
Ber Aufträge erbitte baldigst. 


Bankhaus J 0 Schell, Nieder-Schönnausen. 


Prospekt über Versicherung gegen Coursverlust hei Ausloosung 
von Werthgspieren gratis. 


ulm 


Gesang 


Mei ser Loose & 1,20 inel. 


Porst in Halb 
in Glan 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


band zu 3,50 46 
N in Sammet von 5 % bis zu 15 % 
Militärgesangbücher 
Calico und Lederbänden. 


16 complet beſpannte 


Equipagen mit 200 Pferden. 
Looſe a 1 Mk. find in den 
Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 
und Kohlmarkt 10, zu haben. 
Bei Beſtellungen von auswärts ſind 
10 . Porto beizufügen. 8 
Die Expedition. 


3 5 ; — 
Bäckerei. 
In einer Stadt Norddeutſchlands wird gut 455 eng 
Bäckerei oder Gaſtwirthſchaft ſofort oder 1. April zu 
miethen geſucht. Vermittler verbeten. Offerten unter 
A. K. 25 Poſtamt 4, Charlottenburg b. Berlin, 


Nühlengrundstück-Verkauf. 


Meine Bockwindmühle, welche ſich in einem ſehr 
guten Zustande befindet, mit zwei frauzöſiſchen Gängen, 
auf einer vorzüglichen Lage, zwei Meilen im Umlreiſe 
keine Konkurrenz, mit räumlichen neuen Gebäud 
18 Morgen gutem Acker mit Torf, will ich Umſtänds 
e den billigen Preis von 5000 Thalern fohork 

erkaufen. 


A 


Liste EmEEEREEEERE 


bücher 


leder zu 2,50 AM, 
11 5 mit Goldpreſſung zu 3 , 
chnitt mit reich verziertem Leder⸗ 


48 M, 


ide 


ek in reicher Auswahl. 


* 


OVrabowerſtr.35, 2. Etg., 1. April, a. Pfdſt. u. Rem. 


Anfang 7 Uhr (mit Familien). 
Entree frei. > 


Meine vor 6 Jahren gegründete, 


Daheim 
in Bad Friedrichroda 
i. Thür. 


gr Töcht. geb. Stände ſorgf. Erz. u. ged. Untere 
Aufn. auch f. D. Sommermon. reſp. Serien, 
Franz. u. Engl. im Haufe. Vorzügl. Refer. Proſp. 
d. Vorſteherin. 


Gren Kigarrer- Gehalt iur 


ucht Güterag ent Se h midt-Inowraz!aw. 


konzeſſionirte Vorbereitungsanſt. f. d. 


verlege ich Ende März nach Ro ſt o 
Neuer Kurſus 5. April. 


9 Stuben. Stuben. 
Bis waräſtr. 28 mit Centralheizung z. 1. Apr. Bellevneſtr. 26. 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
8 Stuben, Birkenallee 30 mit Balkon, ſogleich od. jpät. 


Bismarckſtr. 4, 4 Stb., Badſt., z. 1. 4. part. r 
Bis marckſtr. 8, 8 Tr., mit Bad. ꝛc. 1. April. 
Bo gislaoſtr. 38, gr. Zim. Bade⸗ u. Mädchſt. 1.4. 
Deutſcheſtr. 36, part. I., m. Balkon u. Badeſt., 


mit u. ohne Pferdeſtall 3. 1. April zu verm. 
7 Stub. mit Balkon u. ſämmtl. Zub. zum Eliſabethſtr. 19, 4 große Zimmer, April. 
1. Juli 1894. Beſichtigung 3 


2 2 1 2 x 1 
von 11 bis 12 uhr. J. Gollnow. Fiitdrichſtr. u. 2 Tr., Sonnenf 


N reichl. Zub., 1. April. 
Sale Aa ber ar 1 Hohenzollernſtr. 2, 1 Tr., m. an (im a 
0 . 18, I, herrſch. Wohn. erchl. Zub., 1. r. nnenſ., Badſt. 

Petrihofſtr. 5, part., m. Ver., Gart. a. Stall., 1.4. Hohenzollernſtr. 12, eg 1.4, 


Grohe Wollweberſtraße 30, 2 Treppen, Hohenzollernſtr. W 


eine eng van 7 Stehen. peu, Pal e 01 
hung von uben, Babeltube, | Moltkeſtr. 16,1 Tr., Badeſt. rchl. Zubeh., 1. April. 
ſowie reichlichem Zubehör vom 1. April ab ane e 80, zum 1. April zu vermiethen. 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. angle = mit Badeſt., 1. April. 
aunierſtr. 3, Badeſt., Jal., 1. Juli ev. 1. April. 
e 6 Stuben. Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 % 
Auguſtaſtraße 59, 3 Tr., mit Balkon. 
Bismarckſtr. 8, 1 Tr., eleg.Eckwohn., Erker, 3 Stuben. 
Bellevueſtr. 17, 1 Tr. l., m. Zub., 1. April. 


7 Stuben. 
Grabowerſtr. 26, den Anlagen gegenüber, 


- 


Der Borfland, 
und beim Publikum in vorzüglichem Rufe ſtehende 
Poſtgehilfen⸗ 5 
Einj.⸗Freiw.⸗ Examen 
Gute Penſion. 


Priewe, Direktor, 
Berlin, Roſenthalerſtraße Nr. 31. 


d. n 
bei den Behörden 


ck. 
Proſpekte frei. 


Grabow, Lindenſtr. 50a, Zub., Stett. Wſſl.,1. Apr. 
Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. 
Mönchenſtr 29/30, 1. April. Zu meld. b. Vizew. 
Mönchenſtraßſe 15, 1 Tr., 1. April. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 
Philippſtr. 69, 3 Zim. mit Zubehör, ſofort. 
Näh. daſelbſt 1 Tr. r. Kädinz 
Preußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr. 
Pladrinſtr 3b, m. neh a 
rn iſt e. Wohn. 0.358, Zub. 
Speicherſtr. 4, u. Waſſerl., ſof. o. ſpät. 
Stoltingſtr. 15, 3—2 Stuben, 1. März. 
. 14, mit 2 1 . 
: . rt. r., u. rei 
Wilhelmſtr. S, Jh 1. ni. 
2 Stuben. 
Albrechtſtr. 7, Stfl. mit Zub. ſof. o. ſpät. N.3 Tr. r. 
Grabow, Breiteſtr. 38, 2 Wohnungen zu verm. 
Burſcherſtr. 43, Vorderh., m. Zub., ſof. o. ſpät. 
Bogislayſtr. 42, Vrdh., m. Zub., 1. 4. N. 1 Tr. r. 
Charlotteumt 3, 27 % Näh. 2 Tr. (. 
Deutſcheſtr. 18, 15 gr. 2fenſtr. Stb., m. a. 
Eing. Blücherſtr., Ir. Joh. Kab u. Zub. ſogl. o. 1.4. 


Eliſabethſtr. 13, wert an m ate 


Sümmiliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
daher Kal BeTalge für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


03 Einprä 2, 
Es find ſtets mindeſlens tauſend Geſaugbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 


Biligſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


RR. Grassmann, 


Bibeln in großer Auswahl. 


eueſten Muſtern biszu 15 % 


gen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 


60 P 


Kirchplatz A. 


Albrechtſtr. 3, zum 1. März. N. b. Wirth 1 Tr. r. 
Artillerieſtr. 3 ſofort. 2 
Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 
Bellevueſtr. 41, fdl. W. j. Vh. m. Entr., 17. %. o. ſp. 
Bergſtr. 4, zum 1. März. 
Blücherſtr. 13, Vw., St., Kab., Küche z. 1. April z. v. 
Blücherſtr 17, m. Entree. 
Bogislapſtr. 11 (Bismarckplatz), zum 1. März. 
Bogislapſtr. 16, 1 Tr., z. 1. März, 
Bogislapſtr. 35, zum 1. März. 
Burſcherſtr. 42. 
Charlottenſtr. 3 ſof. o. ſpo. % 13,50. N. III. 
Deutſcheſtr. 36, p. l., 1 en. % RL 
Jan ruh. Leute z. März 
Deutſcheſtr. 19, oder April zu verm. 
Deutſcheſtr. 46, m. Entree. 
Falkenwalderſtr. 18a, p. r. frdl kl. Wohnungan 
ordentl. Leute. Preis per Monat 15 46 
Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. 
Fuhrſtr. 13, mehrere helle frdl. Wohn. z. 1.3. u. 1.4. 
Fuhrſtr. 21,1 Vorderwohn. z. 1.3.94 für 16,50% 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn., 8 /, ſof. z. v. 
Hohenzollernſtr. 78, zum 1. April zu verm. 
Hünerbeinerſtr. 8, Vorderſt., K., K., für 14,50% p. 


1 Stube. 


Pölitzerſtr. 68, Stube u. Küche 


1 Tr. bei Käding. 
Turnerſtr. 32, 1 l. Balconz. 


Keller wohnungen. 


8 Möblirte Stuben, 


fa. 


Deutſcheſtr. 46, 1 Stube mit Waſſerl., Nusguß. 
Grenzſtr. 12, 1 Tr., 1 zweifenſtr. od. 1 einfeuſtr. 

Stube ſofort oder ſpäter zu verm. Näh. dar. 
Hohenzollernſt. 74. kl. Stube, 4. %, z. 1. März. N. p. l. 
Hünerbeinerſtr. 5, Stube Küche, 10.6, z. vm. 


Ob. Roſengarten 74, Lb. Rose. Stb. u. K. f. 10. % 
Sannierſtr. 3. 9. 1 Tr. leere Stube z. 1. 3. z. u. 
r N. b. Wirth 
Bredow, Villenſtr. 7, Flurſt. f. 4% ſof. o. ſp. z. v. 


Gr. Domſtr. 19, Wohn⸗ u. Handelskeller, 1. März. 
Falkenwalderſtr. 101,1 Tr., 8,50% an ruh. Leute 


H. Spann, Mühlenbeſitzer, 
in Zechendorf bei Bublitz. 


Hamburger Kaffee, ® 
Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu, 

s und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis vom 
9 Pfund an zollfrei. : 225 


Ferd. Rahmsterff, 


Flle Kalbsb raten 


f. Tafelbutter a Pfd. 1 % 10 5 


rauenſtr. 14 


er 


Auguflafle. 60, 
netheilt, ſofort od. ſpäter. 
Beringerſtr. 73, g. h. K. f. j. G. p. N. Eg. Stoltingſt. - 

Lagerrau me. 


Birkenallee 20, Keller,. 3. Werkſt. Rip. ofh l. 
i Cliſabethſtr. 19, ar Kellerei, Remise u. 5 
Philippſtr. 69, Stube zu 6 % Näh. daſ. F ee 


Bru 


Lagerkeller. 


Ottensen bei Hamburg. 
ohne Hes a Pfd. 40 P 
ſt 8 Pb 


. 35 P 


4 


75 
In: 


empfiehlt franko 
II. Herrmann, Alt⸗Wennotſien Ditpr. 


E. Stier. 


Withelmſtr. 4, z. 1. Mirz. NäB, Bloferfr. A bochpart, 1. fl. ‚Fremat. 
ee 18 45 N. ter N re Adim. 8 
Jachariasgaug 2-6. win n Geſchaftslo kale. 


gr. Fabrikräume, 3 
Etagen u. Boden, auch 


} 


Phflippſtr. 69, Wagenremife mit gr. Bode 
raum ſofort. Näh. daf. äding. 5 


Werk ſtatten. 


Bismarckſtr. 4, Keller als 
Hohenzollern ſtr. 63 ne 
Kloſterhof 18, Kell 


3. 1. 4., P. F. 
„Werkſt., g. 3. Lagerr.g. 0 14. 
. er, früherstiempnerei. Trieb. 
Stoltingſtr. 92, als Werkſtattk od. Handelsk 


Handelskeller. 
Frauenſtr. 11, 3 Tr., 1 Handelskell. p. 1.8, 3. U. 


* 


Badeſt. 2c, Sonnenſ., 1. April. Näh. daſelbſt. 
Irledrich⸗Karlſtr. 4, 6 u. 7 Z., m. reichl. Zub. Bogislavſtr. 10, 1 Tr., m. Zubeh., 1. April. 
Bogislapſtr. 13, ſofort oder ſpäter. 


Grabowerfir ba, See ue. 
8 öne Ausſicht. 
Kronenhofftr. 20 \ 


. En IR en 
9 ſogleich o. 1. Apri 
Wee 25 1 a. er Zinimer, 41 zu 
zeuſtons o. and. Geſchäftszw. geeig u. 1.4.94 
Moitteftr. 18, 2 Tr. uebft Zubehör, 1. Jörl. 
Nioltkeſtr. 17, 1 Tr. Zu erfragen 3 Tr. 
WWilhelmſtr. 17,1. 4.94,2 tage m. ſch.Ausſicht. 
5 Stuben. 
Auguſtaſtraße 59, part., mit Garten. 
Birken⸗Allee 15, u. reichl. Zubeh. u. Garten⸗ 
benutzung 4 1. April zu verm. N. part. l. 
Breiteſtr. 2, 1 Tr., m. Zubeh., 1. April. 
Bellevueſtr. 62 (Berl. Th.), Erk. Blk. Bdſt. 2c. 1.4. 
r. 


Villa Derfflingerſtraße 4, 1 2 
Deutſcheſtr. 57, 1. Eig., m. Zub. u. Vorg., 1. 4. 


Falkenwalderſtr. 28,1, herrſch., 1. 4. 94. 
Fuhrſtr. 8 K., Zubeh., ſofort zu vermiethen. 
Falkenwalderſtr. 124, 1 Tr. u. Zub. 1.4. N. Hof pt. 
Hohenzollernſtr. 74, Vrdh., 30., ſogl. o. ſp. N. p. l. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
Hurfürstenstr. 2, Hofw. N. 2 Tr. l. 
König⸗Albertſtr. 31, Seitenwohn. l. 2 Tr. r. 
König⸗Albertſtr. 196, Seitenfl. Näh. 1 Tr. l. 
Oberwiek 43, 1 Tr., freundliche Wohnung. 
Philippſtr. 72, Hofwohn., ſof. N. Hof 1 Tr. r. 
Pölitzerſir. 66, mit e b. Küche, Ent 
1815 AN m. 2 Kab., Küche, Entr. 
Pölitzerſtt. 59, u. Zub. z 1. April z. v. 
Roßmarktſtr. 14, 1 Tr., Hofw., hell, m. K., K., 1.4. 


Scharnhorſtſtr. 3, 
m. Kab. u. Zub., 


Bogislavſtr. 35, part. u.2 Tr. m. Zubeh., 1. April. 
Bogislayſtr. 39 prt. 1.4. N.Hohenzolleruſtr. 78, UI 
Bogislapſtr. 51, m. Zubehör, zum 1. April. 
Zum 1. 4, auch früher, Wohn, von 3 
bis 4 St. u. Z. N. Cyharlottenſtr. 
1 u. 2 beim Portier. 
c 
Deutſcheſtr. 46, beer anden 
Eliſabethſtr. 34, 2 Tr., iſt eine Wohn. m. 
Kab., Klof. u. allem Zub. z. 1. April miethsfr. 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., herrſch., 1. 4 
Fichteſtr. 12, eventl. mit Pferdeſtall. 
Fuhrſtraße 16, part., m. . = 
5 mit Mädchenk. 
Hohenzollernstr. 60, 5. de 


Holzſtr 6, m. Zubeh., Waſſerkloſ, 1. April. 


Hohenzollernſtr. 74, zum 1. März. Näh, p. l. 
Junkerſtr. 10, zum 1. März zu verm. 
König⸗Albertſtr. 10. 

m. Waſſerl. 


Kirchenſtr. La, z. 1. März z. 


verm. Näh. b. Herrn Leppin i. Laden. 
König Albertſtr. 98,1 Wohn. m. Kabinet z. 1.3.3 v. 
Königsplatz 4, 1 Tr., m. Bodenk., K. ſof., 15% 
Krautmarkt 7, 1 kl. Hofw. a. einz. Frau, f. bill. 
Krautmarkt 6, 1 Tr., 1 kl. Wohn. zu verm. 
König Albertſtr. 26, z. 1. 3., auch 1. 4. N. II. 
Oberwiek 9, zum 1. März zu vermiethen. 
Ottoſtr. 10, ſogl. od. ſpäter, 10 %, zu verm. 
Pelzerſtr. 9, kl. Wohn. m. Waſſerl. z. v. N. 1 Tr. 
Pölitzerſtr. 68. 
Gr. Ritterſtr. 4, kl. Hofwohnungen. Näh. 1 Tr. 
Roſengarten 13, m. Kochm. 12 —16.% N. b. Tiſchl. 
Roſengarten 51, 11 %% = 
Roſengarten 37, für 12 % zu vermiethen. 


Iſch. W. a. Handelsk. 1.4.3. b. N. Friedrichſt. 2,1. Jad 
Frauenſtr. 13, 1 Tr., Handelskeller, auch für 
Tiſchler u. Bierverlag fof. zu verm., 
Gieſebrechtſt. 16, p., ger. Hdlsk. m. Schlafſt. f. g. L. 
Mönchenſtr. 4, gr. h. Handelskeller zu verm. 
Handelsk. ſof. od. ſpät. Saunierſtr. 3, H. I. 


Stallungen. 
Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagelremiſe. 

mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter. 
Bogislavpſtr. 35, Pferdeſt u. Wagenrem. ſof o. ſp. 
Fal kenwwſtr. 31, Rem. N. d. Eg. Friedrich⸗Carlſtr. . 
Pferdeſtallz. verm. Hohenzollernſtr. 12, p. r. z. meld. 
Hohenzollernſt.67, Pferdeſt., Wagenr., Woh. z. 1.3. 
Lindenſtr. 1, Pferdeſtall, mit Remiſe und ev. 
Kut ſcherwohnung von ſofort zu vermiethen. 


Birkenallee 26, Ecke Pölitzerſtr. 2Tr., g. m. Z. ſep. E. 
Beriugerſtr. 76, Ir., möbl. Vordz., 12%, v. I. März. 
Kl. Domſtr. 13, II, 1gut möbl. Zimmer ſof. zu verm. 
Eliſabethſtr. 50 Ir. Imbl. Zimm. ſof od. ſp. zu vm 
Heiligegeiſtſtr. 7,2 Tr. 1 . m. Z., .Eing. z 1.3.3. v. 
Krautmarkt . mbl. Zimm, a Penſ., ſehr billig. 
Rofeng. 17,1 Tr., vis-a-vis d. Papenſtr., 1g mol. 3 
Gr. Wollweberſtr. 4, einfenſtr. mbl. Zimmer zu v 


Schlafſtellen. 
Bergſtr. 9, IIL t. finden 2 junge Leute 


freundliche Wohnung. 
Gr. Wollweberſtr. 4, Kll., alleinſt.a. Perf km ein 


Läden. 


Friedrich⸗Karlſtr.4, Lädenzu jedem Geſch pafſend. 
Gartenſtr. 2, Laden, 2. Materaliv. oder 


* 


! 
* 


* 


ET 


Alte Falkenwalderſtr. 11, part, ſofort; dafelbft 

auch Pferdeſtall zu vermiethen. Näheres 
Eliſabethſtr. 7 bei Jannke. 

Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden, 


König⸗Albertſtr. 19a, m. Zubehör, 1. April. 
Arc e 10, Mul. 255 
okorinzenſtr. 9, Ecke Preußiſcheſtr., 2 Tr., 
Sfrdl. St u. Zub. m. ſch. Ausſ.3. 1.4. preisw. . b. 


Lindenſtr. 27, 3 Tr., 775 , 1. Apri 

nd ß 5 „ April. Kronenhofſtr. 27,2 Tr., frd „m. 

inge 16, 2 i. Babeit, u. w. 1, Horn fe ade. g dal 
„7.86 5 Aitı., tal. 56. ur. Gartb., Av. Kurfürſtenſtr. 13, 3 Tr., 1. April. 


Weitere 


Vermiethungs- Anzeigen. Hinterhaus 1 Tr., eine Wohnung 
0 Tv. von Stube, Kammer, Küche zum 
1. März zu vermiethen. 


Friedrichſtraße 5, 
Eine kleine Wohnung Gr. Wollweberſtr. 51, 


bequeme Wohnu ine geräumige, g Tre an demie 


Kammer, Kid ng von Stube, Mühlenbergſtr. 24,3 8. 3b. J. 1. April 5. 
Ku . \ 2 15 
Beute „ür an ordentlich Wilhelmſtraße 20 


zu vermiethen. Preis monat⸗ 


lich 17 % 2 Stuben, Hinterhaus 1 Tr., 
"Soden te- -» 130 vermiethen. Näh. Voh. 1 Tr. 


ac I, St. m ub. ſch. Aus 3. 13, Mühlendergſtr. 24. 281 Zub z. 1. April 3 U. 
85, ſofort au Ba, Gart 1 Tei Pölikerfer. | _ Hunkerftr. 18 eine Stube u, Küche zu verm. 
f Vouiſenſtr. 21, H. J. Wohn. ſof. od. Ip. au verm. 


Friedrichſtr. 9, 


aun d a. Garkenbeuntzung. 


Ob. Roſengarten74.3 Tr., b. Reinke, 20. St. 10% 
Taubenſtr. 2, Kb. Kch. Speiſe⸗ u. Mdchk. 1. April. 
Unterwiek 13, m. rchl. Zub., 28 44, 1. April. 
Wilhelmſtr. 15, m. Kb. Kch., Entr., 1. 4. N. p. 
Wilhelmſtr. 12, Brdh. ch Elo, 0 1.4. N. III. 
Wilhelmſtr. 14, m. 2 Kab., 1. April. N. datt, | 


I. Etage, 
2 grosse Timmer 
für Comtoitzweche 


5 ſofort zu vermiethen. 

Näheres bei Carl 
Oberländer, Por⸗ 
Zellan⸗ Handlung. 


7 


0 


I A 


: leitung zu vermiethen 


Vorkoſtgeſch. paſſ., mit Wohn. Näh. p. r 
Kronprinzenſtr. 3, Laden, Werkſtatt u. Wohnung 
zum 1. 4. (früh. Klempnermſtr. Kurz). 


Gr. Schanze 10, ſogl. od. ſpät. Näh. 1 Tr. links. 

Schweizerhof 1, 1 helle, frdl. Wohn. z. verm. 

Schulzenſtr. 22, per ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt Hof 2 Tr. 

Stoltingſtr. 15, z. 1. 3. 94. 

Stoltingſtr. 92. 

Unterwiek 13, fogfeich oder ſpäter, 17 A 


Heiligegeiſſtraße ? 


2 


5 Comtoire. 
Frauenſtr. 14 


Deutſcheſtr.38(Arndtpl.), Stfl., ſchöne tro k. W. 
v 28t.,Kch., Entr. CIſ.f. 19. mtl. z. v. N. b. Wirth. 
eine kleine frdl. Wohnung preiswerth 


zu bermiethen 5 Iplittſtr. 10 Vorderwohn m. Waſſerl 


Näheres Heiligegeiſtſtraße 5, im 
Paviergeſchäft. 5 


Nah. bei Heller. 


Stuben. 


Ein junger Mann findet ſofort od. ſpäter fr. 
Schlafſtelle b. Veltzel, Friedrichſtr. 9, H. 5 
zer Breitefir. 20, 3 Tr. 1. gut möbl 

Zimmer mit Kabinet billig zu vermiethen. 
1 o. Mann f. h. Schlafſt. Lonſſenſtr. 21, Sth. Tr 
Ze Gut möhl. Z. an Herren auf Tage Wochen 

Stube, Kammer und Küche mit Waſſer⸗ Mon. z. ilippſtr. | 

ee auch Mon z. verm. Philippſtr. 6, In Schulz. 


Schulzenſtr. 87 


eine freundliche Hinterwohnung, 3 Tr. 
per ſofort oder ſpäter preiswerth zu 
bermiethen. Näheres Heiligegeiſt⸗ 
ſtraße 5, im Papiergeſchäft. 


Lindenſtr. 28, mit Stube. Näh. 2 Tr. rechts. 


Zimmer. Comtole zu verm. 


= 


2 anftänbige junge Leute finden gute 


Blücherſtr. 130 8 Studen u. Zub., I. Ami. Schlafſtell“? Wilhelmſtr. 11, 5 Tr. x. 4 


. 


| 1ord.M.F.frdl. Salafft. Albrechtſtr. 2 H. 4 Tx 
A A AAA ——— 


Lokale. 
Ein Laden nebit Nellerer fofort o. T. Nye 


zu vermiethen Mönchenbrückſtr. 6, part. l. 


N 
Zordl. L. f. g. Schlafſt. Vickoriapl 76 7,9. 5. l. E aunierſtr. 7 


Zu erfr. Hohenzo 


5 


tr. 7, H. Sth. v. 


Sehens 


2 


iſt ein guter Geſchäfes⸗ 
keller 3. I. März zu verm. 


2: Miethsgesuche. 
Pe .. nn 

1 Schneider f. b. ord. Leuten e. leere Kam. m. 
Bett z. Arb., ſogl. o. 1. März i. d. N. d. 
IIb Breßmann 


ee 


2 


— 


= 
"a 


= . 


Der tolle Graf. | 


Roman aus dem Goldthale Siebenbürgens von 
ER E. von Wald⸗Zedtwitz. 
640 m 


In tiefes, ſchmerzliches Nachdenken verſunken 
e mit ſich, im Glauben an die Menſch⸗ 
eit erſchüttert, wandelte Baumbach noch lange 
vor dem von maſſigen Säulen getragenen Portal 
des Oberbergamtes auf und ab, hier Herrn Eduard 
Feuerſtein erwartend, um ſich mit ihm gemeinſam, 
behufs dienſtlicher Beſprechung, zu Herrn Repaſſy 
du begeben, dabei ernſtlich erwägend, ob es nicht 
das Beſte ſei, dem erſteren bei dieſer Gelegenheit 
zu eröffnen, daß er beabſichtige, ſeine Stellung 
aufzugeben. 

Konnte er es mit anſehen, wenn ſich die hier 
angebahnten Beziehungen zwiſchen Thaleda und 
dem Grafen Palanhi in Abrudbanya fortſetzten? 
Welche jammervolle Rolle fiel ihm dabei zu, denn 

er wußte genau, daß er nicht im Stande fein 
würde, ſein wundes Herz zu verbergen! 
und dennoch muß ich bleiben, jetzt gerade“, 
rannte ex ſich ſelbſt zu, denn er fühlte plötzlich die 
höhere Miſſion in ſich, das bethörte, unſchuldige 
Mädchen vor den räuberiſchen Klauen dieſes 
Wüſtlings zu ſchützen. s 
„Was kommt darauf au, was ich dabei leide, 
wenn nur Thaleda vor Unheil und Kummer be⸗ 
Wart wird.“ 


5 


Georg fühlte bei dieſem Gedanken etwas wie 
Erleichterung und er empfand erſt jetzt, wie ſchwer 


| 


les ihm geworden wäre, ſeine kiebg wonnene 


Manneskraft, ſeinen perſönlichen Einfluß einzu⸗ 
ſetzen, aufzugeben. Dazu waren ihm jene Arbeiter, 
für deren Wohl und Wehe er ſo beſorgt war, 
bereits viel zu ſehr an's Herz gewachſen. 

Noch kurz bevor er die Depeſche Feuerſteins, 
welche ihn nach Buda⸗Peſt rief, erhalten hatte, 
war er in Gedanken eiſrig damit beſchäftigt, eine 
Kranken⸗ und Unterſtützungskaſſe in's Leben zu 
rufen, wie ſolche in Deutſchland bei derartigen 
Genoſſenſchaften ſchon lange beſtanden. Die Pläne 
hierzu hatte er ſchon ausgearbeitet und war ſelbſt 
mit ſich überein gekommen, einen Theil ſeincs 
en Vermögens als Grundſtein dazu herzu⸗ 
eben. 

11085 das ſollte alles nicht geſchehen?“ fragte 
er ſich. 

„Nun, ſo in Gedanken, lieber Freund?“ redete 
ihn in dieſem Augenblicke der Stuhlrichter an. 

„Der Geiſt iſt ja nie unbeſchäftigt, Herr 
Feuerſtein“? f 

„Bei dem denkenden, thätigen Menſchen gewiß 
nich!“, gab Feuerſtein mit einem wohlwollenden 
Blick auf den jungen Mann zurück. 5 

„Es geht einem manches durch den Kopf“, 
warf Baumbach leicht hin. 

„Aber Sie ſehen blaß aus, ja, ja, die Groß⸗ 
ſtadt hat es an ſich, wir ſiebenbürgiſchen Bären 
ſind den Champagner und das nächtliche 
Schwärmen nun einmal nicht gewöhnt. Kommen 


een wollen den Oberbergrath nicht warten 
laſſen.“ : i : 
„Ja, es iſt Zeit“, 
die Uhr ſah. 8 

Beide Herren traten in das Haus. Welche 
Erinnerungen ſtürmten auf Georg ein, als er den 
Ballſaal, der noch deutlich die Spuren des geſtrigen 
Feſtes trug, durchſchritt. — i 

Dort auf jener Stelle hatte Thaleda mit dem 
Grafen Palanyi geſtanden, als er ihr den Fächer 
überreichte, da hatte ſie mit ihm den Czardas ge⸗ 
tanzt. Die Stellen leuchteten ihm ordentlich ent⸗ 
gegen, als wären ſie mit ſeinem Herzblut gekenn⸗ 
zeichnet. Dort hatte er mit der Fürſtin die 
De die er Wort für Wort behalten 

atle 323 = Han J 
Seine Erinnerungen wurden unterbrochen, der 
Diener öffnete das Zimmer des Oberbergraths, 
die Verhandlungen begannen und wurden zur 
gegenſeitigen Befriedigung zu Ende geführt. 

„Ich kann Ihnen nur zu Ihren Unternehmungen 
Glück wünſchen, mein lieber Feuerſtein“, ſagte 
Herr Repaſſy Nandor, „und vor allen Dingen, 
daß Sie eine Kraft wie dieſe gefunden haben.“ 

Er deutete auf Georg Baumbach, der ſich ſtumm 
verneigte. 

„Das iſt unſere Seele, unſere rechte Hand!“ 
rief Feuerſtein. 

„Nun, ich wünſche in Ihrem und des Ganzen 
Intereſſe, daß ſie Ihnen noch recht, recht lange zur 
Verſü ung ſtehe!“ 

„Das hoffe ich zu Gott!“ entgegnete Feuerſtein 
voller Zuverſicht und beide Herren entfernten ſich. 


ſagte Georg, indem er auf 


glühende Kohle aufs Herz gefallen. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Herr W. Jagow [Roggowl. Herr O. 
KLaowalsky Paſewalkl. Frl. Eliſe Goß Pyritzl. Frau 
Bertha Wildemann geb. Lindenthal [Pyritzl. Frau 
Auguſte Brinckmann geb. Müller [Greifswald]. Herr 
Eruſt Plötz [Greifswaldl. Frau Möller geb. Lukas 
9 [Greifswald]. 


5 Kirchliche Anzeigen 
| zum Sonntag, den 25. Februar (Oculi). 
5 Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 / Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10 ½ Uhr. 
0 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
15 Dienſtag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Be Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt. 
® Jakobi⸗Kirche: 
Für die Jakobi⸗Gemeinde findet der Gotterdienſt 
wie folgt, ſtatt 


mnüinachung. 
Bekanntmachung. 
0 Die Liquidation der Handelsgesellsehaft Dünnwald Gebrüder 
Nachfolger (gegr. 1857) ist erfolgt und Unterzeichneter (unter 186/10928) Brei 


i Gerieht zum Lic es idator ernannt. Die Sossen Worrà ibe 
dieser Liquid flons-Masse ccuen nun zu Tax preisen 


sehleunigst veräussert werden, u. Zwar 


„ Rlzeinweilne len. 


Marken. 
Mk. 
| Geisenlieimer 5 
Rüdesheimer Auslese 
Rüdesheimer Berg 


Mk. 
feiner weisser Portwein (Auslese) 2,55 
feiner alter Sherry. 5 
ganz feiner alter Sherry, 
5 feiner alter Madeira 
5 . x ganz feiner alter Madeira 


= 2 8 1 „ Forster Jesuitengarten anz feiner alter Mala 
a) J. 5 a {8= : : garte ganz r Malaga 
n Nea ee une | ebe deer: e fee de 
2 (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 195 5 folgender Lermouth di Torino 
15 b) Johannis⸗Kloſter: va b Mosel V ei e Marken. Süsser Medieinalwein .. 


Tokayer Auslese 
Sau marodner 
Menescher Ausbruch 


Cognac folgender Marken, 


Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Um 3 Uhr die Taufen. ; 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
Am R2. März, Abends 6 Uhr Paſſionspredigt: 
5 Herr Prediger Dr. Scipio. 


Mk. 
0.85 
. 1,30 

1,85 


2 


Pisporter Goldiröpfchen . 
#9 Zeltinger Schlossberg 
a Schwarzhofer Auslese 


Torte 


e) 
Roujon freres & Co. 


* 


— * 


Au 27. Febr., Ab. 7 Uhr Bibelſtunde in Fortpreußen: . Franz Bi wozu folgender Go guss 
b Bi Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. ER e) Franz. 5 Rothy Ine Marken. Ates AR 
hannis⸗Kirche: 5 Trleoche & Co. 


Bisgult bu bouche Co. 
fine Champagne 
5 1) Sehaumweine. 
Hochheimer Mousseux 
Dr r 
Hochheimer Cabinet 

pr. ½ Fl. 


1 0 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9½ Uhr. 


8 5 (Militärgottesdleuſt.) 
DPerr Vikar Zechlin um 11 Uhr. 5 
re Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Peter A un 15 
8 eter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 1 


Chät. Beychvelle . 
Wu. rose 
Malescot ., LTE TE 
Mouton d’Armailhacg , 
Laſitte 
Haut Brion . 
Mout. d’Arma 


Praha Mil 


— 
— 


sosasage 


. 
29 
.. 
* 


. 1,15 
. 1,80 W 


) 


ilhacg (Schlossabz 


2282 


N Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) Citran (Schloss-Abzug 8 mne don öinste 
Herr Brebiger Haſert um 5 Uhr. . u Haut Ben Gee 2 n 1 ran. Champagner Marken! 
Mach der Predigt Unterredung mit den eingeſegneten Chat. d’Iquem (weiss) ’ Joffroy pr. / Fl. 2:0 


Söhnen.) a 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſions predigt: 


Curte noir 


5 


N Cremant rosé 
twWein res & Fils, „ 


d) feiner alter Por 
Epernay. „ 


ganz Seiner alter Portwein. 


* 


„ „ 2520 


N 
Cuv& extra 


3 N Hebe la an: fine old Portwein extra superior, Most & Chandon, Epernay „ „ „ 5,55 
. Sämmtliche Waaren sind tadellos gut, "oxrancıe geleistet. 
Vormittag 9%, Uhr Predigt, ee 5½ uhr Flaschen, Kisten und Packung wird nieht bereehnet. a 12 Flaschen 
2 Katecheſe mit der Jugend: Herr Paſtor Schulz. Erg 
ee Sn Ero ni 10 Kl bill 063: Weinkellereien und Bureaux 
b De ee eee de Berlin, Hoher Steinweg 15, geöllnet vor 1555 5 5 
Bar (Eliſabethſtraße 46): il Sadrır » ! nahe Leipziger Strasse, 
dee e Filiale Friedrichstrasse 19899, „om er von 9.1 u. von 3-7 Uhr. 
„ Baptiſten⸗Kapelle (Johannisstr. 4): Bestellungen an den bei Gericht bestellten Kiquidator 
Vorm. 9", Uhr Herr Prediger Liebig, Nachm. 4 Uhr Berlin, Hoher Steinweg 15. ; Kirsehner. 


Herr Prediger Weber. 
. . Seemannsheim (Krautmarkt 2, Il.) : 
Herr Vikar Karitztn um 10 Uhr. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Um 2 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blauk. 
Dienſtag u. Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
f Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Brauſer um 2¼ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Sberwiek): 
Herr Prediger Redlin um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Pred. Redlin. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſtonsandacht: 
Herr Prediger Redlin. 
ö Bethanien: 
{ Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
13 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Paſtor Behrend. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt. 
85 i Salem (Torneh): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Herr Prediger Behrend um 6 Uhr, 


2 


N 


0 


u; 


eg 00 


Kirche der Kückenmühler Anſtalten: \ 51 5 se er gr = 
ge e Sofa en 10 iin, ſta 8 die Hauptgewinne der grossen 5 = 
ai) ses Alk. Stettiner Pferde-Lotterie. = 

emitz (Schulhaus): 


Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10 ½ Uhr. 


Ziehung unwiderruflich am S. Mai 1894. 


Loose à 1 Mark. auf 10 Loose 1 Freiloos (Porto u. Gewinn-Liste 20 Pf. extra) empfehlen die Bankhäuser ”* u 


N 5 amt fl ö a» 8 E — . 
en o. Ti. Schröder in Lübeck, = 
Be ene COLEDDIN): ö 5 FRAH Unter den Linden 3, u 
Se et , le Carl Heintze, Berlin W., ee ene e 
i j Luther⸗Kirche (Züllchoso): Is empfiehlt sich, die Bestellungen auf den Abschnitt der Postanweisung auf zuschreiben u. möglichst früh- 


Herr Paſtor Deicke inn 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2½ Uhr. 5 
Pommerensdorf: 
Um 11 Uhr Gottesdienſt. . 
1205585 Scheune: 
Vorm. ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und 
Abendmahl. 


Unter Mitwirkung des Herrn Evangeliſten Hoff aus Oſt⸗ 
preußen finden Sonnabend und Syuntan, ſowie alle 
Abend 8 Uhr bis zum 28. d. M. Cvangeliſatious⸗Ver⸗ 
ſammlungen im Concerthaus, Auguſtaſtr. 48, 2 Tr., 
Eing. 4. Thür, ſtatt, wozu ich freundlichſt einlade, 

8 Grams, Evangeliſt. 


Heinrichſtraßſe 45. 
Montag Abend 7 Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Prediger Haſert. 


zeitig zu machen. da die Loos» Kurz vor Ziehung stets vergriffen waren. Ausführliche Pläne gratis u. franco. 
eisen er AST IE TI Be ET ST EDEN BET a TEE u Ir nn 


à 1 Mk. 


11 Loose = 10 M. 


Stettiner Plerdeloose 


f Porto und Liste 20 Pfg. 
scar Bräuer & Co., Bank-beschäll, 


Berlin W., Leipzieerstr. 103 und Stettin, Kohlmarkt 14. 


= — - ee 5 -_ im. c . 
Sonnenblumenkuchen, Ha Leindotterkuchen, 
garantirt 50 Protein und Fett garantirt 44% Protéin und Fett 2 

— jetzt überall als billig und erfolgreich auerkaunt — liefere in Folge direkten Importes billigſt frei aller 


Stationen unter Analyſengarantie. Probeverſandt zu Fütterungsverſuchen . 
L. Bewin, WWollsteim (Bz. Poſen). 


7 


Zu der Methodiſtengemeinde, Schulzenſtr. 20. 
Dieoſtag, den 27. Februar, Abends 8 Uhr: Predigt⸗ 
gottesdienſt. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 

| B. Keip, Prediger aus Berlin. 


Die Kreidenntzung b 


2 


m 


ıile Salpeter 


hat noch billig abzugeben. 


Albert Ogrowsky, Breslau, 


Tonptoir Cartenstrasse Ba. 


im Diſtrikt 118 Schutzbezirkes Hagen, Oberförſterei 
Werder, ſoll alternativ auf 6 reſp. 12 Jahre vom 
1. April d. 38, ab öffentlich meiſtbietend verpachtet 
werden und wird hierzu ein Termin auf Sonnabend, 
den 10. März 1894, Vorm. 11½ Uhr, im Hotel 
Fürſtenkrone in Sagard anberaumt. 

Die Verpachtungsbedingungen werden im Termin be⸗ 
kannt gemacht und können auch vorher in hieſiger Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. BIER: 5 

Der zum Abbau beſtimute Kreidebruch wird auf 
Waunſch von dem Belaufsbeamten, Förſter Kastner 
in Hagen, vorgezeigt werden. 5 a 
Werder, den 22. Februar 1894. 
2 Die Königliche Oberförſterei. 


Eine gute, verittehhnte Nuttecfifte Dilig zu ver- 


Fre 


3 N 
de Wort wie eine die Ereigniſſe des 

Jan ſich vorüber ziehen. 
Oedön war ein Magyar vom reinſten Waſſer; 
die Treue war ihm demnach nicht als Pathen⸗ 
geſchenk in die Wiege gelegt worden, dafür aber 
ein feuriges Herz, ein für das Schöne empfäng⸗ 


Georg war jedes auerkennen 


„Was iſt Ihnen nur, Baumbach?“ ne 
* ſt Ihnen onſt nichts“, 


„Mir? — Etwas übernächtig, | 
gab dieſer zurück. Jr 5 
Die Fürſtin Arabella hatte eine ſchlafloſe Nacht 
gehabt. Die Ereigniſſe des Balles verſcheuchten 
ihr den Schlummer. Alle Stadien der Eiferſucht 
hatte ſie durchlebt, Spott, Koketterie, die gemeine 
Intrigue hatte fie dagegen in's Gefecht geſührt, 
aber endlich war ſie doch erlegen, die Schwäche 
des Weibes war mächtiger geweſen und hatte fie 
übermannt. 

Hätte ſie nur dieſe Liebe zu Palanyi Oedön 
aus dem Herzen reißen können, denn er war und 
blieb flatterhat und unzuverläſſig! — Aber fie 
wurzelte zu feſt darin und jetzt, da Arabella nach 
kurzem Morgenſchlummer erwachte und der ſonnige 
Tag durch die ſchweren Seidenvorhänge ihres 
Gemaches ſchimmerte, verflüchteten ſich die Sorgen 
nach und nach und ſie blickte hoffnungsvoller in 
die Zukunft. 3 

Das Tageslicht ließ ihr die Welt in anderm 
Licht erſcheinen und verſcheuchte die unheimlichen 
Gebilde der Eiferſucht, der Einbildungskraft und 
der krankhaft erregten Nerven, die während der 
Nacht ihr Lager ſo beängſtigend umſchlichen, um 
endlich mit ihren blutleeren Armen nach ihr zu 
faſſen, bis fie ihr Herz erreichten. Thaleda ſchlug? 

Sich bequem auf dem weichen Pfühle ſtreckend, i 5 
die Hände unter den Kopf geſchoben, ſodaß ihre (Fortſetzung folgt.) 


runden, weißen Arme ihre Fülle zeigten, ließ fie 
2 Jeden Monat ein ſicherer Treffer! EEE 


Baare Geldgewinne Bedeutend beſſer und ee als Klaſſeu⸗ oder Lotterie⸗ 


wunderung darüber zu unterdrücken. a 

Und ſchön war dieſe Thaleda, ſchön in ihrer 
Art, und Arabella begriff, daß ein Mann von 
Oedöns Natur ſich gerade durch dieſe Schönhett 
angezogen fühlen mußte, weil fie anders war als 
die Landestöchter. War es ihr doch nicht anders 
ergangen. So ſehr ſie Urſache zu haben glaubte, 
Thaleda Feuerſtein abgeneigt zu ſein, ſo hatten 
ihr urwüchſiges Weſen, ihre natürlichen Reize 
doch auf ſie gewirkt. 


Thaledas Seitenſtück, zu dem blonden, kräftigen, 
deutſchen Georg Baumbach, dem die Offenheit 
aus den blauen Augen leuchtete und auf der 
Stirn geſchrieben ſtand, auch hingezogen? Wenn 
auch kein tiefes Gefühl für ihn in ihrer Bruſt 
vorhauden war, ſo hafte Graf Palanyi Dedön 
doch vielleicht daraus Eiferſucht ſchöpfen können. 
Bei einem Manne ſeines Temperaments wäre dies 
begreiflich geweſen. — Aber er that es nicht. — 
Er blieb vollſtändig ruhig! — War das nicht 
vielleicht wieder ein Beweis, daß ſein Herz für 
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ca. 5 Millionen Ak. h idet werden. Gefl. Aufträge erbitte 8 


Wunſch bis zum Schluß geſtur 
5 3 bald, auch gegen Nachnahme. Liſten gratis. 7 
Mit dem geringen monatlichen Riſiko von 3,50 Mk. kaun man im Laufe eines Jahres bis 
zu 10 000 ME, gewinnen. Proſpekt über Verſicherung gegen Coure⸗Verluſt bei Auslooſung von 


Werthpapieren gratis. $ 
önhanfen. 


Bankhaus J. Scholl, Herlin-Miederſch 


Meininger Loose a 1,20 Mk. incl. Liste. 
225 * DIES Briefmarken und Couberts, ſowie gauze Samm⸗ 
lungen kauft ſtets zu hohen Preiſen Win. 
Wahn, Buchh., Paradeplatz 8, Eing. Breiteſtr. 
Geſucht 3 tüchtige Schneider auf Herren» 
Confeetiom bei gutem Stücklohn und dauernder 


rosse Lotterie 
Jiehungam8,,9,,10. März 1894 zu N euungen 
Y 5 OOO Gewinne as 
darunter Haupttreffer im Werthe von 


50,000. Mark u. s. w., u. s. w. Beſchäftigung. Nähere Auskunft ertheilt 
0 I00SEa A Mark 11 Loose für 10 Mark Wälnm. wWizks, Geeſtemünde, 
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(Porto und Liſte 20 Pf. extra) 

; find zu beziehen von der 
Verwaltung der Lotterie für die Kinder- 
heilstätte zu Salzungen in Meiningen. 
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Moi dchen für Alles mit guten Zeugniſſen, auch 
Stubenmädchen u. Köchinnen wollen ſich melden 

im Heim für junge Mädchen Grüne Schanze 5, 3 Tr. 
Gute Stellen, Gebühren 1 % 2 
Eine mech. Buntweberei (Hoſenzeuge und Bucks kius) 
ſucht für Stettin einen gut eingeführten, fleißigen 


Agenten. 
Offerten sub des S. 47 befördert die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz . 5 


doncerthaus. 


Neuerdings ohne Preis⸗Erhöhung in 
erſcheint jährlich 24 reich iün⸗ 
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IE Tentt bisher 8 Selten, 
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modeniPansramen mit gegen 
100 Figuren un 14 Beilagen mit 
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a beziehen durch alte Buchhandlungen und 
55 anftalten (Poſt⸗ZJeitungs⸗ Katalog: Nr. 
2). Probe-Nunmern in den Buchhandlungen 
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8 gratis, wie auch bei den Expeditionen 
Berlin W, 55. — wien I, Operng. 5. 
Gegründet 1865, 


> 200 euglifche 
Kreu ungsfährlinge 


(Durchſchniktsgewicht nicht unter 65 Pfd.) kauft bei 


ſofortiger Abnahme und bittet um Gewicht und Preis⸗ 
angabe per Pfund 


B. Bahlcke, Oekonomierath. 
Badreſch bei Oerzenhof i. Mecklenburg. 


Ital. Notbzwein, 
garantirt reiner Naturwein, 
per Flaſche 70 Pig. ercl. Glas, 
Moſelwein, Zeltinger, 
per Flaſche 60 Pfg. excl. Glas. 


J Auf vielf. Verlangen Wiederholung des 

05 : 1 

Tasching - Concert 
in den dekorirten Sälen. 


Interessantes Programm. 
Berliner Bockbier vom Urbock. 


Heute Sonnabend: 
Gaſtſpiel der Concertſängerin 


Auftreten ſämmtlicher Specialitäten erſten Ranges. 
Nächſte Aufführung der „Alenmenſee““ Sonntag. 


Stadt-Theater. 


Sonnabend: 


Rh einw ei 92 ! Die u Amtem Erl. f 
5 Die weiße Dame. uk 
Ber Flaſche 1,00 A. u. 1,25 Ab. excl. Glas Sonntags Nachmittags Be Uhr: (Kleine Preife;) 7 . 


empßehlt 


essen 


2 Handſchuhkaſten, ? 
Meceſſaires 


in Plüſch und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 

& R. Grass, 

& Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 2 


0999999999930 9M 


3 Täglich neu eintreffeude 
grosse Transporte Russi- 
scher Wagen- u. Ar- 
beitspferde, Galizischer u. 
Ostpreussischer Sucker, so- 
we Littbhauer und Ponny’s 
stehen in sehr grosser Auswahl zum 
Verkauf, S. Neuberg. 

NW. Berlin, Lehrterstr. 12/13. Jung Werner Eduard Wendt. 
. == Die nächſte Aufführung von „Dragoner“ und 
7 „aazzil, findet Dienftag ſtatt. 


Nur kein Lientenaut. 


Militär fromm. 
Zum Schluß: 


In Civil. 
7 Uhr: a Die Bauberflöte. . 


Pamina Frl. Lrlebel g, G. 
5 7 7 7 x WEL _ « 
Bellevue-Theater, 
Sonnabend; 
Volksthümliche Vorſtellung zu kleinen Preiſen: 
(Parquet 50 ) 

Zum letzten Male: 

Der Jongleur. 


Geſaugspoſſe in 5 Akten von Emil Pohl. 

(5. Akt: „Cireus Stolper krone“) 

(Koloſſaler Lacherfolg.) 

Sonntag: Nachmittags 3 ¼ Uhr: (Kleine Preife) 
(Parquet 50 9.) 


Das Geheimniß der alten Mamſell. 
„Abends 7 Uhr: (Bons ungültig.) 
Lueinde vom Theater. 


Geſangspoſſe in 6 Bildern von Emil Pohl. 
Montag: Benefiz Edunvid Wendt. 


Der Trompeter von Zähki gen. 


Romautiſches Schauſpiel mit Geſang in 7 Bildern. 


® 
® 
® 
® 
® 
® 
© 
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Großartiger Erfolg: 


Familie. II y MK. 


(5 Perſonen.) : ; 

Nur noch fünfmaſiges Gaſtſpiel! 
Auftreten ſämmtlicher Specialitäten, ug 
Heute Sonnabend nach der Vorſtellung: 


Spielwerke. 8 
„ P. Schuster, 


Markneukirchen i. S. 58. 


Schulſtr. 2, Seitenh. 4 Tr. 


— 


geſtigen Abends noch einm 


Frau Voist-DBrechsler., 


liches Gemüth und das Unvermögen, die Be⸗ 


Und füllte fie ſich nicht gewiſſermaßen zu 


Sonntag, 25. Februar: 


Centralhallen. 


Letztes Gaſtſpiel des Kgl. fünf. Kammerſängers 


Concordia -Thealer. 


Vereins-Tanz-hranzchen. 


